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Unsere Broschüre liefert Infos über einige "Krankheiten", die sich unserer Meinung 
nach eignen, eine Krankschreibung zu erreichen. Hinzu kommen allgemeine und 
krankheitsspezifische Tipps, um sich nicht so leicht im Rahmen der Schulmedizin 
entlarven zu lassen. 


Mit unserer Broschüre stellen wir uns in die Tradition des Büchleins “Wege zu 
Wissen und Wohlstand - lieber krankfeiem als gesundschuften”. Letzteres wurde am 
30.11.1980 zum ersten Mal in Hamburg und Bremen beschlagnahmt. Die Begrün¬ 
dung lautete: Aufruf zur Begehung von Straftaten. Seitdem gab es immer wieder 
neue Auflagen, z.T. mit vielen presserechtlich verantwortlichen Projekten, Buch¬ 
läden und Verlagen. Neuere Ausgaben erschienen als Dokumentationen. 


Wir, das sind die Überflüssigen. Mehr zu unseren Vorstellungen und was wir so 
machen auf Seite 62f. 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


Was soll diese Broschüre? 

Diese Broschüre soll einzelne ermutigen, sich zumindest mal eine 
Pause zu nehmen, nicht immer gut zu funktionieren, der kapitalisti¬ 
schen Ausbeutung nicht immer reibungslos zur Verfügung zu stehen. 
Sie will vor allem ein Instrumentarium vermitteln, das hilft, wenn das 
Jobcenter einem eine Maßnahme aufdrücken will, wenn der Arbeits¬ 
streß zu groß wird oder wenn mensch einfach mal das Leben gemes¬ 
sen, faul in der Hängematte liegen oder zu einer politischen Aktivität 
unterwegs sein will. 

Wir wissen eigentlich alle, wie das Leben hier am reichen Ende der 
Welt aussieht: Die Repressionskeule droht an allen Ecken, wer Arbeit 
hat, hält am besten die Schnauze, denn es steht schon der oder die 
nächste Willige vor der Türe, die sogar für geringeren Lohn arbeiten 
würde. Ein anderer Standort wäre für das Unternehmen sowieso 
kostengünstiger... So das alltägliche Geseier in den Betrieben und in 
den Medien. MAE-Stellen (Mehraufwandsentschädigung, in der 
Alltagssprache auch Ein-Euro-Job genannt) unterminieren im großen 
Umfang Lohnniveau und Sicherheit für bestimmte Arbeits- und 
Berufssparten wie Pflege-, Gärtner-, Kinderbetreuungsberufe. Ihr 
Einsatz führt oft zu Entlassungen oder zumindest zu keinen Neuein¬ 
stellungen. Und wer Arbeit hat, muss intensiver denn je arbeiten, 
schließlich muss er/sie die gestrichenen Stellen mit ausgleichen, denn 
das Arbeitsvolumen an sich - vor allem im Dienstleistungsbereich - 
ist nicht geringer geworden. Alles in allem: die Kapitalseite saniert 
sich bestens. Die Verliererinnen sind wir. Wir werden krank. 

Zu den klassischen Abnutzungserkrankungen und Verletzungen kom¬ 
men die sogenannten psychischen Krankheiten wie Ängste und 
Depressionen, deren Anteil stark zunimmt. Die Pharmaindustrie ist 
überglücklich, dass soviel Anti-Depressiva wie noch nie verschrieben 
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und leider auch genommen werden. Jedoch ist der Krankenstand so 
niedrig, wie seit Jahrzehnten nicht mehr. Neben den Ängsten wie z.B. 
vor Arbeitsplatzverlust sind die neuen Formen der Arbeitsorganisation 
dafür verantwortlich. 

Früher, zu fordistischen Zeiten, konnte schon mal ein Schrauben¬ 
schlüssel sabotierenderweise ins Akkordproduktionsband geworfen 
werden. Dann war erstmal Pause. Heute jedoch verbieten Teamarbeit 
und die sogenannte Selbständigkeit solche Maßnahmen, denn es gibt 
immer andere Kolleginnen, die die Arbeit dann mit übernehmen 
müssen oder sie bleibt bei den Scheinselbständigen einfach liegen. 

Das Wissen darum, wie mensch sich krankschreiben lässt, reicht heute 
leider nicht mehr aus, um sich eine Verschnaufpause zu gönnen, um 
sich kurzfristig einen Freiraum zu schaffen. Und es gibt außerdem 
noch viele unter uns, die dieses Privileg nie in Anspruch nehmen kön¬ 
nen: ca. 2 Millionen Menschen leben hier sog. illegalisiert, ohne 
Rechte, ohne Ansprüche auf medizinische Versorgung. Ca. 300.000 
Menschen mit deutschem Pass leben ohne Krankenversicherungs¬ 
schutz seit der Einführung von Hartz IV. 

Es gehört heute schon einiges dazu, sich nicht unterkriegen zu lassen, 
nein zu sagen und vor allemden Mut zu haben, den Job oder Streß mit 
dem Fallmanager zu riskieren, um sich auf Neues einzulassen: einfach 
mal krank zu machen oder einen Betriebsrat zu gründen. 

Um das machen zu können, bedarf es sozialer Systeme. Früher waren 
es oft familiäre und Freundeskreise, Vereine, Gewerkschaften, politi¬ 
sche Zusammenhänge. Zum Teil sind sie es noch heute. Doch diese 
Systeme wollen immer wieder neu geschaffen und gestärkt sein - und 
das am besten nicht nur für sich alleine. Das heißt, neben dieser 
Broschüre brauchen wir noch viel mehr Wissen, wie wir unser Feben 
menschenwürdig, ohne Ausbeutung und Unterdrückung gemeinsam 
organisieren können. Neue Febensentwürfe sind angesagt. Das 
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f K Diagnose: Kapitalismus - Therapie: Pause 

av 

Argument, wir müssen sparen, ist nur dann richtig, wenn wir die 
Verteilung weltweit betrachten, wenn wir tatsächlich mit dem von di 
Metropolen ausgebeutetem Trikont teilen würden. Aber solange das 
nicht geschieht, ist der Reichtum auch hier völlig ungleich verteilt. 
Neuer Lebensentwurf bedeutet aber auch, von dem Wachstumsfetisc 
abzurücken, genau hinzuschauen, was und wofür und wie produzier 










Also was tun? 

Die Zeit, die du im Sprechzimmer verbringst, ist im allgemeinen viel 
zu kurz um zu einer gründlichen Diagnose zu kommen. Und es ist 
besser, wenn du dich vorher mit Freundinnen besprichst, welches 
Krankheitsbild für dich im Moment am besten passt und noch besser 
ist es, mit einem kurzen Rollenspiel alles zu erproben. 

Am Besten eignen sich Krankheiten, die du schon einmal gehabt hast 
und so gut beschreiben kannst. Und merke dir die Tricks, mit denen du 
von Seiten der Ärzte rechnen mußt. 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


Allgemeiner Teil 

Tipps und Tricks gegen Arzt und Kasse 

Was kannst du machen, wenn du nicht krankenver¬ 
sichert bist? 

Sozialamt/Sozialhilfeträger . aber mit Vorsicht zu genießen! 

Hast du Arbeitslosengeld-II-Ansprüche, aber aufgrund der häufigen 
Datenpannen noch keine neue Krankenkassenkarte, dann kannst du 
getrost zum Arzt oder Krankenhaus gehen und auf die Kostenüber¬ 
nahme vertrauen. Zur zusätzlichen Absicherung können Arzt/Ärztin 
bzw. Krankenhaus vor der Behandlung ein Fax an die jeweilige 
Sozialverwaltung/ Arbeitsagentur schicken und mit dem Fax formlos 
unter Angabe deines Namens die Übernahme der Behandlungskosten 
beantragen. 

Ist der Arbeitslosengeld-II-Anspruch aber nicht sicher (oder wird sich¬ 
er abgelehnt), dann beantragst du die Krankenbehandlung über die 
„Krankenhilfe“ nach dem Sozialgesetzbuch XII (SGB XII). Sind sich 
Ärztin oder Krankenhaus unsicher, dann kannst du sie auf ihre Ver¬ 
pflichtung zur Behandlung von Akutfällen und auf die neue „Not¬ 
helfer-Regelung“ im SGB XII hinweisen, nach der sie in der Regel 
nicht auf den Kosten sitzen bleiben. 

Wenn du nicht krankenversichert bist und auch kein Geld hast, wird in 
jedem Fall erst einmal das Sozialamt die Kosten für die (notwendige) 
Behandlung oder den Krankenhausaufenthalt übernehmen. Es kann 
aber sein, dass sie sich später von dir das Geld wieder zurückholen - 
z.B. wenn du irgendwann wieder arbeitest und Geld verdienst. Und 
das kann enorm viel sein, bei den Preisen im Gesundheitswesen! 

Wenn deine Unterhaltsverpflichteten, z.B. deine Eltern, Geld haben, 
kann das Sozialamt von Ihnen das Geld zurückholen. Also Vorsicht! 
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Schöner Leben : Allgemeine Tipp 


Tricks 


Die Wahrheit! 

Es gibt auch ein paar ganz nette Ärztinnen und Ärzte, die dich kosten¬ 
los behandeln und dir Ärztemuster mitgeben, wenn du ihnen erzählst, 
dass du nicht krankenversichert bist, aber auch kein Geld hast. 

Arbeitslos melden! 

Wenn du merkst, dass du krank wirst und evtl, sogar ins Krankenhaus 
musst, die Angelegenheit sich aber nicht von heute auf morgen einge¬ 
stellt hat und auch noch ein paar Tage Aufschub vertragen kann, dann 
kannst du dich einfach arbeitslos, d.h. beim Arbeitsamt als Arbeits- 
suchendeR melden. 

Hast du Anspruch auf Arbeitslosengeld (I oder II) und stellst diesen 
Antrag auch gleich mit, bist du ab Genehmigung (ggf. Tag der Antrag¬ 
stellung) rückwirkend krankenversichert. Anspruch auf Arbeitslosen¬ 
geld II hast du als Erwerbsfähiger, sofern nicht zu hohes Familien- 
/Partnereinkommen oder Vermögen da ist. Dann kannst du zu einer 
Krankenkasse deiner Wahl gehen und dich dort versichern. Weil das 
alles gerade im Umbruch ist und keineR richtig durchblickt, geh am 
besten zu einer fitten Erwerbslosen- oder Sozialberatung, die dich zum 
Thema Hartz IV beraten können und vielleicht auch wissen, was du 
tun kannst, wenn du krank bist. 

Eine Krankenkassenkarte für zwei (oder mehr) 

Es gibt ja Leute - und das ist verboten, weil Betrug! - die nehmen ein¬ 
fach eine Krankenkassenkarte von jemanden, der oder die versichert, 
aber gar nicht krank ist. Zum Beispiel: 

Klaus ist krankenversichert, Michael ungefähr gleich alt, nicht ver¬ 
sichert. Michael holt sich nun von Klaus die Krankenkassenkarte, lernt 
Vorname, Name, Geburtsdatum, Wohnort auswendig, und geht dann 
zum Arzt. Da läuft es ganz normal ab und die Chancen, dass diese 
Form der Selbsthilfe entdeckt wird, sind gering, wenn nicht Michael 
gerade seine Brieftasche mit Ausweisen in der Praxis liegen lässt. 
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f K Diagnose: Kapitalismus - Therapie: Pause 

öV 

Kompliziert: Doppelt krank 

Wird nun im gleichen Quartal (= Vierteljahr) auch Klaus krank, wird 
es etwas kompliziert. Michael, der ja auf Klaus’ Namen zum Arzt 
geht, muss sich eine Überweisung zu einem anderen Arzt holen. Wenn 
Michael beim praktischen Arzt war, eine Überweisung zu einem Fach¬ 
arzt, wenn er bei einem Facharzt war, eine Überweisung zum prakti¬ 
schen Arzt oder einem Facharzt anderer Fachrichtung (z. B. vom Hals- 
Nasen-Ohren-Arzt zur Hautärztin). Um die Überweisung zu bekom¬ 
men, muss Michael praktisch die Krankheit beschreiben, die Klaus hat 
und es darf nicht die gleiche sein, wegen der sich Michael behandeln 
lässt. 

Konkret: Michael hatte Schmerzen im Knie und ist zum Orthopäden 
gegangen, wo seine Krankenkassenkarte eingelesen wurde. Klaus hat 
nun eine Bronchitis mit Husten. Michael geht nun zum Orthopäden 
und sagt, er sei auch etwas erkältet und möchte eine Überweisung. So 
können beide zu 'ihrem' Arzt gehen. 

Dumm wird es erst, wenn auch Klaus zum Orthopäden muss. Dann 
kann Klaus nur zu einem anderen Orthopäden gehen und noch einmal 
die fällige Praxisgebühr zahlen. Michael darf aber danach mit der glei¬ 
chen Krankheit nicht mehr auf Klaus’ Namen zum Arzt gehen, weil 
das für die Krankenkasse so aussieht, als ob Klaus gleichzeitig bei 
zwei Orthopäden in Behandlung ist. Falls eine Rückfrage kommt, 
warum Klaus in einem Quartal zu zwei Orthopäden gegangen ist, kann 
er immer noch sagen, er war mit dem ersten nicht zufrieden und hat 
deshalb den Arzt gewechselt. Das Recht hat jeder, aber nur für einen 
Wechsel im Quartal! 

Vorsicht! Das geht alles nicht im Krankenhaus! 

In den meisten Krankenhäusern musst du bei der Aufnahme deinen 
Personalausweis vorzeigen, oder wenn du ihn nicht mithast, sollen 
deine Angehörigen ihn mitbringen. Und dann wird's peinlich! 
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Schöner Leben : Allgemeine Tipp\& Tricks 

Kranke Freundinnen verschenken Pause! 

Jemand anderes lässt sich für dich krankschreiben! 

Gleich ein Beispiel : 

Inge arbeitet, ist also selbst krankenversichert. Sie möchte gern krank¬ 
geschrieben werden. Anna ist Inges Freundin. Anna ist krank und hat 
Bronchitis. Inge bittet nun Anna, auf Inges Namen und mit Inges 
Krankenkassenkarte zur Ärztin zu gehen. 

Anna lernt Inges Vor- und Zunamen, Geburtsdatum, Wohnort, Arbeit¬ 
geber und Krankenkasse auswendig und geht zur Ärztin. Sie wird dort 
sofort krankgeschrieben. Inge schickt wie üblich die Krankschreibung 
an ihre Firma und die Krankenkasse und hat frei. Anna kann natürlich 
auch in der zweiten und in der dritten Woche zu »Inges Ärztin« gehen 
und sich weiter - als Inge - krankschreiben lassen. 

Steht der Termin für den Vertrauensarzt fest, sollte sich Anna als Inge 
wieder gesundschreiben lassen. 

Den gleichen Gefallen kann Anna bei verschiedenen Ärztinnen auch 
Hertha, Jutta, Beate und Ruth tun. Wenn Anna selbst arbeitet, hat sie 
sich selbst sowieso schon krankschreiben lassen. Anna muss nur auf¬ 
passen, dass sie nicht zwei- oder mehrmals schädliche Untersuchung¬ 
en (Diagnostik), z.B. Röntgen, oder Behandlung (Therapie), z.B. 
Spritzen mitmacht. Das hängt natürlich auch von der Krankheit ab. 
Zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen könnte Anna, wenn sie gar 
nicht versichert ist. Dann geht sie, wo sie sowieso zur Ärztin muss, 
gleich auf Inges Namen und Krankenschein hin. 

Sollte Inge im gleichen Quartal krank werden, dann muss sie bei 
»Kompliziert: Doppelt krank« (vorhergehende Seite) nachlesen. 

Das alles ist selbstverständlich Betrug , wir kennen aber noch keine, 
die dabei em’ischt wurde! 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


Exkurs: 

Die elektronische Patienten-Chipkarte 


Die Bundesregierung will eine elektronische Patienten-Chip-Karte ein¬ 
führen, auf der neben den heute schon eingetragenen Daten (wie Na¬ 
me, Geburtsdatum, Versichertenstatus) auch noch Angaben über ver- 
ordnete Arzneien, Krankheiten, Operationen und Behandlungen ge¬ 
speichert werden. Anders also als bei der Karte, die es heute gibt, 
haben dann Ärzte und Krankenhäuser einen vollständigen Überblick, 
wann du erkrankt warst, woran, wie du behandelt wurdest usw. 


Bei dieser neuen Chipkarte kannst du selbst nur ganz schwer Einsicht 
bekommen, was da alles über dich drauf steht. Und das zu löschen, 
weil du nicht willst, dass deine Ärztinnen alles wissen, wird noch 
schwieriger bis unmöglich. Ein kollektiver kreativer Umgang mit der 
Krankschreibungsbürokratie wird absehbar arg schwierig. 

"Gläserne" Patientinnen 

Datenschützerinnen haben Einsprüche angemeldet, weil ihnen die 
Pläne zu weit gehen. Nun stimmen sie aber doch zu, unter dem 
Vorbehalt, dass deine Chefs oder Fallmanager nicht direkt sehen dür¬ 
fen, was da auf dem Chip alles über deine Krankheiten drauf steht. 
Doch interessieren würde es die ja schon brennend. Vielleicht ver¬ 
suchen sie es dann durch die Hintertür: Ganz "freiwillig" könntest du 
doch mal bei deinem Arzt einen Ausdruck machen lassen von den 
gespeicherten Daten und diesen vorbeibringen. Damit sie wissen, 
wann du ihnen wegen Schwangerschaft oder Krankheit den Profit 
schmälern könntest. Lehnst du das ab und deckst deine Gesundheits¬ 
daten nicht auf, bekommst du vielleicht den Job nicht. Oder wirst 
nicht in die Lebensversicherung aufgenommen, weil du zu einem 
unberechenbaren Risiko werden könntest. 
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Schöner Leben : Allgemeine 


Tipps & Tricks 


Diese geplante Form der elektronischen Erfassung und Überwachung 
soll bald schon Realität werden. Aber vielleicht schaffen wir es ja 
vorher noch, zusammen eine Boykott-Kampagne zu machen und diese 
Pläne zu stoppen. Wenn nicht, dann müssen wir uns später schlau 
machen, wie wir es hinbekommen, dass auf dem Chip nur das ver¬ 
merkt ist, was wir wollen und "schädliche" Daten gelöscht werden. 
Aber noch ist es nicht zu spät, die gesundheitstechnokratischen 
Überwacher zu stoppen. 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


Grundregeln im Umgang 
mit der Ärzteschaft 

Sage selber nie die Diagnose! 

Mediziner denken typischerweise, sie hätten die ganze medizinische 
Weisheit für sich gepachtet. Deshalb reagieren sie fast immer sauer, 
wenn du ihnen sagst, was du hast. Außerdem wollen sie selbst darauf 
kommen und sich dabei als tolle Diagnostiker fühlen. (Lass ihnen 
doch die kleine Freude!?) 

Ein Beispiel: 

Du kommst mit einer Magenschleimhautentzündung (Gastritis). Wenn 
du nun sagst: „Herr Doktor, ich habe eine Gastritis!" dann kann dir gut 
passieren, dass er dich rauswirft oder zumindest fragt, warum du über¬ 
haupt zu ihm kommst, wenn du alles selber weißt. Außerdem kann es 
sein, dass er findet, du habest gar keine Gastritis. 

Du packst die Leute bei ihrem eigenen Größenwahn, wenn du deine 
Beschwerden schilderst (siehe bei Gastritis nach) und sagst, du seist so 
beunruhigt, weil du gar nicht wüsstest, was du da hättest und ob das 
auch nichts ernstes sei. Und vielleicht sogar wenn du noch fragst: 
»Mein Onkel hat auch immer Magenschmerzen gehabt, die auch in 
Arm gezogen sind und hinterher hatte er einen Herzinfarkt. Kann so 
etwas bei mir auch sein?« Da lacht dann das Herz des Schulmedizi¬ 
ners! Er sieht, du hast keinen Durchblick, fürchtest dich womöglich 
noch, und dann kann er dir erzählen, was du wirklich hast, und sich 
toll fühlen. Komisches Verhalten deinerseits wird dann noch mit dein¬ 
er Angst erklärt. Wünschenswert wäre ein gleichberechtigtes Verhält¬ 
nis zwischen den Ärztinnen und den Patientinnen, aber als Mittel zum 
Zweck der Krankschreibung kann es helfen, wenn du vor deinem 
Weißkittel den Blöden spielst. 
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Schöner Leben : Allgemeine Tipps & Trick;* 


Biete auch nebensächliche Beschwerden an! 

(Rede dabei nicht wie ein Medizinbuch) 

Damit sie was zum Aussuchen haben, ist es günstig, ihnen nicht nur 
die Beschwerden zu erzählen, die bei den jeweiligen Krankheiten 
angegeben sind, sondern durchaus kleine Nebenbeschwerden, die mit 
dem typischen Krankheitsbild nichts zu tun haben. Dann kommt auch 
niemand auf die Idee, du hättest alle deine Angaben aus einem medi¬ 
zinischen Lehrbuch herausgesucht. Solche Kleinigkeiten können unab¬ 
hängig von jeder Krankheit sein: 

- schlechtes Schlafen 

- ganz leichte Kopfschmerzen 

- Nervosität 

- Schlappheit 

- bei Frauen eine unregelmäßige Regel 

- die Tatsache; dass jemand aus deiner Familie so etwas Ähnliches 
schon mal öfters gehabt hat 

- ein leichter Gewichtsverlust (2-5 Pfund) 

- Haarausfall 

- brüchige Fingernägel 

- das Essen schmeckt nicht mehr wie sonst 

- und was dir sonst noch so einfällt 

Von diesen Beschwerden solltest du aber nur eine nennen. 

(Pass auf, dass du nicht als Schwindlerin eingestuft wirst) 
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f K Diagnose: Kapitalismus - Therapie: Pause 

öV 

Wie erkennen Medizinerinnen 
Simulantlnnen? 

- Daran, dass die von dir geschilderten Beschwerden offenbar übertrie¬ 
ben sind, z.B. hast du gesagt „es gehe dir dreckig”, du grinst aber 
oder machst einen gesunden und lebendigen Eindruck. 

- Daran wie du dich bewegst, dich ausziehst, redest... 

- Daran, dass die Befunde (Blutbild, Röntgen...) nicht zu der von dir 
beschriebenen Krankheit passen. 

Sind Medizinerinnen ersteinmal mißtrauisch geworden, benutzen sie 

Tricks um Simulantlnnen herauszufinden: 

Sie erklären, wenn du die Krankheit hättest, die du beschreibst, müß¬ 
test du auch noch die und die Beschwerden haben. Wenn Du die zu¬ 
sätzlichen Beschwerden bei dir bestätigst, bist du unter Umständen 
aufs Glatteis gegangen. 

Oder du sagst, du könntest den Hals nicht drehen, dann lenken sie dich 
mit anderen Untersuchungen ab und sprechen dich plötzlich von der 
Seite an: "Ach Frau Soundso...”. Wenn du den Kopf schnell drehst, 
bist du praktisch überführt. 

Merkst du, dass deine Ärztin dir nicht traut, dich nicht länger krank¬ 
schreiben will, oder dich gar daraufhin anspricht, ob du nicht über¬ 
treibst, dann ist es höchste Zeit, zu einer anderen Praxis zu wechseln! 
Soweit solltest du es eigentlich nie kommen lassen, denn wenn dir so 
eine Ärztin mal »Simulant« in die Papiere schreibt, wirst du das so 
schnell nicht mehr los! Besonders wenn bald die elektronische Patien¬ 
tenakte (Chip-Karte, s.S. 12) kommt, auf der wirklich ganz ganz viele 
Daten über dich drin stehen. Also Vorsicht! 

Für normale Ärztinnen ist es am besten, wenn sie auch brav glauben, 
du seist krank, und dein Schicksal bedauern. Manchmal gibt es auch 
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Schöner Leben : Allgemeine Tipps 


ganz nette, die andeuten, daß sie dir den Urlaub auch gönnen. Zu 
denen kannst natürlich auch offener sein. Du musst nur wissen: Wenn 
du zu einem Arzt oder einer Ärztin sagst, dass du nichts hast, aber 
krankgeschrieben werden willst, dürfen sie das formaljuristisch nicht. 
Tun sie es dennoch, machen sie sich strafbar! Also macht gutwilligen 
Ärztinnen nicht durch ungeschicktes Reden die Arbeit schwer! 

Was du grundsätzlich untersuchen lassen kannst: 

- Blut 

- Stuhl 

- Urin 

- Blutdruck 

- EKG (Herzstromkurve) 

- EEG (Hirnstromkurve) 

- Atemfunktionsproben 

- kleinere Röntgenuntersuchungen, z. B. Schädel, Nasennebenhöhlen, 
Brustkorb, Wirbelsäule 

Röntgenstrahlen sind allerdings immer schädlich. Röntgen von 
Schädel, Nasennebenhöhlen, Brustkorb, Wirbelsäule, Armen und 
Beinen bedeuten relativ niedrige Strahlenbelastung. Du musst selbst 
wissen, wann du das in Kauf nehmen willst. Wenn du den gelben 
Urlaubsschein nur für zwei Wochen brauchst, kannst du dich weigern, 
dich röntgen zu lassen. Das tun sogar echt Kranke. 

Wovor du dich echt hüten musst: 

- Größere Röntgenuntersuchungen, z. B. alle Kontrastdarstellungen 
von inneren Organen, Blutgefäßen, Rückenmark oder gar Gehirn 

- Punktionen von Rückenmark oder anderen Körperhöhlen 

- Spiegelungen (es sei denn, es ist ausdrücklich vermerkt) von Magen, 
Darm, Blase, Gebärmutter, oder was es sonst noch gibt 

- Bei Therapien: Spritzen immer ablehnen! 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


Sonstige, kleine aber feine Tipps 

Immer als erstes zum Praktiker / zur praktischen Ärztin (wegen der 
Verzögerung). Arztbriefe immer öffnen. 

Und geh immer sofort zum Arzt. Er darf dich höchstens zwei Tage 
rückwirkend krankschreiben. 

Wenn du Tabletten gekriegt hast, lies dir den dazugehörenden Wasch¬ 
zettel durch, damit du weißt, wie viel du angeblich genommen hast. 
Komm nicht auf die Idee, die Tabletten tatsächlich zu nehmen. 

Wenn du zweimal hintereinander Lohnfortzahlung kriegen willst, (d.h. 
damit die Kasse nicht zahlen muss und dadurch der Vertrauensarzt 
häufiger ansteht,) musst du nach spätestens sechs Wochen wieder ein 
paar Tage arbeiten und dann auf eine völlig andere Krankheit umstei¬ 
gen, die nicht der ersten ähnelt. Also z.B. nicht zuerst Sehnenscheiden¬ 
entzündung und dann Tennisellenbogen. Das haut nicht hin. 

Wenn es sich um einen Unfall drehte, kannst du vielleicht einen 
Berufsunfall daraus machen , der auf dem Weg von der Arbeit oder zur 
Arbeit passiert ist. Vielleicht günstig wegen evtl, späterer Entschädi¬ 
gung durch die Berufsgenossenschaft. Dann musst du aber zum 
Spezialarzt (D-Arzt) und häufigere Kontrollen des 'Heilungsverlauf 
über dich ergehen lassen. Darum vorher gut überlegen, ob du das 
willst. 

Die Berufsgenossenschaften versuchen immer, die Kosten von sich 
abzuwenden. Sie suchen nach anderen Schuldigen oder zweifeln den 
Unfallhergang an. Deshalb machen sie oft noch nach einem halben 
oder einem Jahr Rückfragen. Sprich also deine Aussagen gründlich ab 
und schreib dir auf, was du ihnen erzählt hast. 
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Schöner Leben : Allgemeine Tipp 


>\& Tricka 


Falls du vergesslich bist, mach dir einen Ordner über deine Krank¬ 
heiten . damit du einen Überblick behältst, z.B. gegenüber den Kassen 
und den Versicherungen. 

Bau, wenn es geht, deine früheren Krankheiten in deine aktuellen 
Beschwerden mit ein. 

Tauscht Erfahrungen aus . Frag andere nach ihren Erfahrungen mit 
dieser oder jener Krankheit. Und auch über ihre Erfahrungen mit ver¬ 
schiedenen Ärztinnen, oder Krankenkassen und Ämtern 
(Arbeitsagentur oder Sozialamt / Jobcenter). 
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Spezieller Teil 

Krankheitsbilder zum schöneren Leben 
Migräne 

Wie lange? 

Meist 1-2 Tage, maximal eine Woche, dafür aber häufig! 

Wer wird krank? 

Jede und Jeder. Außerdem leiden wirklich viele darunter und arbeiten 
damit! 

Beschwerden 

1. Es beginnt damit, dass du gereizt und unausgeschlafen aufgewacht 
bist. 

2. Zum Frühstück hast du kaum essen oder trinken können, weil dein 
Magen wie zugeschnürt war. 

3. Nachdem du dich eine halbe oder auch zwei Stunden rumgeschleppt 
hast, haben die Kopfschmerzen begonnen. 

4. Diese haben folgende Eigenschaften (zutreffendes ankreuzen): 

- dumpf-drückend und pulsierend bis bohrend pulsierend 
- einseitig oder beidseitig 

- besonders stark im Bereich der Stirn, Schläfe(n), des bzw. der 
Augen. 

5. Du wurdest gegen Licht empfindlich und musstest die Gardinen 
vorziehen. 

6. Lärm konntest du ebenfalls nicht ertragen. 

7. Allmählich wurde dir schlecht, schlimmstenfalls musstest du gallig 
(gelb, bitter) erbrechen, wobei du Schweißausbrüche hattest. 

8. Weil die Kopfschmerzen nicht weggegangen sind und dir ab und zu 
noch mal schlecht wird, bist du nach ein oder zwei Tagen zum Arzt 
gegangen. 

9. Du hast solche Migräneanfälle schon öfters gehabt, oft - aber nicht 
unbedingt - nach Alkohol (ein Glas Wein reicht aus), nach Stress, 
Wetterwechsel, bei Frauen gekoppelt an die Periode. 
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10. Es kann aber auch später begonnen haben: Nach dem Mittagessen 
hattest du dich plötzlich unruhig und unkonzentriert gefühlt, bis 
nach einer oder anderthalb Stunden Kopfschmerz und Übelkeit 
sowie die übrigen Beschwerden eingesetzt haben... 

Was untersucht die Ärztin/der Arzt? 

Blutdruck, Blutabnahme. Wenn du das oft hast, lässt er/sie vom Neu¬ 
rologen eine so genannte »Hirnstromuntersuchung« an dir machen - 
völlig harmlos - um eine Epilepsie auszuschließen. 

Woran denkt sie/er? 

Die Migräne tritt anfallsartig auf. Sie ist eine Funktionsstörung der 
Gehirnschlagadern: sie äußert sich zuerst eine halbe bis zwei Stunden 
lang in einer unzulässigen Verengung; danach für Stunden bis Tage in 
einer (noch unzulässigeren) Erweiterung dieser Adern, wodurch die 
Kopfschmerzen entstehen. 

Du kannst bei dieser Krankheit ruhig offen die Diagnose »Migräne« 
aussprechen. Schließlich ist sie ja schon öfters an dir diagnostiziert 
worden, und in deiner Familie leiden auch mehrere daran. 

Da es auch schwerste Formen der Migräne mit Organstörungen geben 
kann, dich die Ärtzin auch nach Beschwerden wie Augenflimmern, 
schweren Sehstörungen, Sprachstörungen oder Kribbeln in Händen 
und Armen fragen. Besser alles verneinen, da das nur Probleme bringt. 
Mehr als 1 Woche Krankschreibung ist eh nicht drin. 

Therapie 

erfolgt mit Medikamenten, Spritzen ablehnen. Am besten, du sagst 
auch gleich, dass du ganz bestimmte Tabletten verschrieben bekom¬ 
men willst (oder zusätzlich Zäpfchen, wenn dir sehr übel ist), weil die 
dir immer geholfen haben, z.B. Imigran oder AscoTop. Diese solltest 
du dann auch bei der Apotheke abholen, aber nicht einnehmen! 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


Kontrollärztin 

dürfte dir bei einer Krankheitsdauer von nur einer Woche erspart 
bleiben. Wenn es dich doch erwischt, geh hin, wenn du dich stark 
genug fühlst. Je mehr Leute zur Vertrauensärztin müssen, desto 
weniger schafft diese die Kontrollen. 

Warnhinweise 

Keine Spritzen, keine Röntgenuntersuchungen, schon gar keine 
Untersuchung der Gehirnschlagadern - sonst schleunigst den Arzt 
wechseln. 

Noch ein Tip 

Wenn du dem/der Medizinerin einen Gefallen tun willst (oder um dich 
sicherer zu fühlen), solltest du einen 'verkaterten' Eindruck machen 
und blass aussehen, also die Nacht vorm Arztbesuch wenig schlafen 
und die Augenlieder ein wenig anspannen wie bei grellem Tageslicht. 
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Schöner Leben mit gesundem Kopf 


Gehirnerschütterung 

Hier gibt es zwei Möglichkeiten: die erste ohne konkreten Unfall, 
aber mit den Beschwerden einer Gehirnerschütterung; die zweite 
Möglichkeit, wenn du tatsächlich einen Unfall mit einer Kopfplatz¬ 
wunde oder Beule gehabt hast. 

Die erste Möglichkeit: 

Wie lange? 

Zwei bis fünf Wochen 

Wer kriegt das? 

Jede Person. Beim Ersinnen des Unfallhergangs sind der Phantasie 
keine Grenzen gesetzt, z.B. kannst du die Treppe runtergestürzt sein 
(der rechte Fuß ist schon wieder O.K.), vom Fahrrad gefallen o.ä. 

Beschwerden 

1. Du hattest einen »Filmriss« von vielleicht einer halben bis eine 
Minute, und zwar kannst du dich an das, was unmittelbar vor bzw. 
nach dem Unfall geschehen ist, überhaupt nicht mehr erinnern - 
das ist einfach weg. Ein schlapper Dämmerzustand reicht da nicht 
aus! 

2. Dann ist dir langsam übel geworden, du hast dich ein paar Mal 
übergeben müssen. 

3. Gleichzeitig haben starke Kopfschmerzen eingesetzt. 

4. Dir ist schwindelig geworden, du musstest dich hinsetzen oder hin¬ 
legen. 

5. Zuhause hast du dich dann ins Bett gelegt, vielleicht am nächsten 
Morgen wieder übergeben, weiterhin Kopfschmerzen. 

6. Spätestens am zweiten Tag solltest du, nachdem du dich wieder 
übergeben hast und die Kopfschmerzen keinen Deut besser gewor¬ 
den sind, zur Ärztin begeben und ihr von deinen Unglück erzählen. 
Eine kleine Beule wäre nicht schlecht... 
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Therapie: Pause 


Was untersucht die Ärztin? 

Wenn du einen den Kopfschmerzen entsprechenden Eindruck machst, 
wird sie nicht groß untersuchen, höchstens dir mit der Taschenlampe 
in die Augen funkeln, Blutdruck messen und Reflexe abklopfen, um 
dich mit ihren umfangreichen Kenntnissen zu beeindrucken. 

Woran denkt die Ärztin? 

An Gehirnerschütterung, ganz wie sie soll. Sie kann zumindest zwei 
bis drei Wochen nicht das Gegenteil beweisen. 

Therapie 

Bettruhe, Tabletten. Spritzen ablehnen. Vielleicht kommt sie darauf, 
deinen Schädel röntgen zu lassen (Strahlenbelastung gering, aber den¬ 
noch). 

Kontrollärztin 

Schreibt dich angesichts des nicht so schweren Unfalls vermutlich 
wieder gesund. 
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Gehirnerschütterung - Zweite Möglichkeit: 


Wenn du tatsächlich in einen Auto- oder ähnlichen Unfall verwickelt 


bist, immer auch die Beschwerden einer Gehirnerschütterung angeben. 

Wie lange? 

2 bis 4 Monate 


Wer kriegt's? 

Jede Person, die einen (Auto)Unfall gehabt hat. 

Beschwerden 


Wie oben, also: 

1. Bewusstseinsverlust (»Filmriss«) von ein paar Minuten für die Zeit 
um den Unfall. 

2. Übelkeit und Erbrechen. 


3. Starke Kopfschmerzen. 

4. Schwindelgefühl. 


Was wird untersucht? 

Üblicherweise kommst du ja nach einem Unfall in ein Unfallkranken¬ 
haus. Bei deinen Beschwerden kommt sogar der Chefarzt auf Gehirn¬ 
erschütterung. Auch hier wird Blutdruck, Reflexe und Pupillen usf. 
untersucht. Bestimmt wollen sie auch deinen Schädel röntgen. Unter 
den vorhin genannten Bedingungen kannst du das schon machen las¬ 
sen. Anschließend wollen sie dich »zur Beobachtung« mindestens 24 
Stunden dabehalten, bis Übelkeit und Kopfschmerzen weg sind. Du 
kannst aber in jedem Fall nach Hause, wenn du ihnen einen Zettel 
unterschreibst, dass du »auf eigene Verantwortung« und sogar »gegen 
ärztlichen Rat« das Krankenhaus verlässt. Das kannst du bedenkenlos 
unterschreiben, schließlich willst du dich ja nicht darauf berenten las¬ 
sen. Außerdem geben sie dir einen Bericht mit. 

Wenn du wieder zuhause bist, musst du dich von einem niedergelassen 
Arzt/Ärztin weiterbehandeln lassen. Da es dir ja nun noch sehr 
schlecht geht, solltest du das erste Gespräch telefonisch führen und 
einen Freund oder Freundin bitten, den Unfall-Krankenhausbericht 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


vorbei zu bringen. Den ersten gelben Schein kann die Ärztin dann ja 
auch gleich mitgeben. Danach kannst du dich persönlich in die Praxis 
schleppen. Der Arzt/die Ärztin wird dich dann ebenfalls noch einmal 
untersuchen - wie vorher. Keine Sorge: die Diagnose steht ja schon 
fest (im Krankenhausbericht). 


Du hast nun folgende Beschwerden: 

1. Ständige Kopfschmerzen 

2. Anfallsweise Übelkeit und Erbrechen, Schwindelgefühle, besonders 
nach dem Aufstehen. 

3. Konzentrationsstörungen stehen jetzt im Vordergrund; noch nicht 
mal kurze Texte kannst du komplett lesen. 

4. Du fühlst dich schlapp und kannst nichts fertigmachen. 

5. Du bist gereizt und leicht reizbar. 

6. Helles Tageslicht kannst du nicht ertragen. 

7. Einmal hast du eine Flasche Bier oder ein Glas Wein getrunken, 
danach ist dir aber schwer übel geworden, du hast erbrochen und 
ganz dicke Kopfschmerzen bekommen. 

8. Da es zunächst lange nicht besser wird, wirst du natürlich immer 
depressiver: Was soll aus dir werden, wenn es nicht besser wird? 


Nun kann es sein, dass du irgendwann zum Facharzt für Neurologie 
geschickt wirst; dem erzählst du dasselbe - und auch er ist machtlos, 
was seine Diagnose-Taktik und seine Heilkunst betrifft. Vielleicht 
macht er mal eine sogenannte »Hirnstromuntersuchung« (EEG). Die 
ist völlig harmlos. 

Therapie 

besteht in Bettruhe, Schonung und Abwarten. Wahrscheinlich wirst du 
eine Menge Tabletten kennen lernen. Immer weg damit in die 
Hausapotheke für den nächsten Kater oder in den Sondermüll. 
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Schöner Leben mit gesundem Kopf 

Kontrollarzt / Kontrollärztin 

Auch er/sie ist machtlos, aber prinzipiell misstrauisch. Aufpassen, sie 
neigen leicht zu Psychodiagnosen wie »Depression«. Falls du das 
nicht willst, lieber kurzfristig eine Besserung eintreten lassen, dafür 
dann aber öfters Migräneanfälle (s. dort) bekommen - ein solcher 
Zusammenhang zwischen Gehirnerschütterung und Migräne ist »wis¬ 
senschaftlich« erwiesen - und recht ergiebig! 

Warnhinweise 

Blutabnahmen ja, Spritzen nein. Weitergehende Untersuchungen wie 
beispielsweise eine röntgenologische Untersuchung der Hirnarterien 
strikt ablehnen. 

Hintergrundinformation 

Die Gehirnerschütterung läuft (im Gegensatz zur Hirnquetschung) 
ohne Gewebszerstörung ab und heilt deshalb normalerweise ohne 
organische Folgeschäden aus. Manchmal kann eine Migräne nach¬ 
bleiben (ganz selten eine Epilepsie). 

Noch ein Tip 

Hat jemand anders den Unfall verursacht, hast du außerdem die 
Möglichkeit, Schmerzensgeldforderungen geltend zu machen. Deine 
Beschwerden sind ja ärztlicherseits attestiert. Je nach Dauer der 
Beschwerden und Arbeitsunfähigkeit kann einE Anwältin für dich 
mind. 300 Euro von der Versicherung des Verursachers holen. 

Vorsicht! 

Bei einem Betriebsunfall und Schmerzensgeldforderung alles auf¬ 
schreiben, was du gesagt hast, damit du das Monate später auch noch 
wiederholen könntest - wenn dich jemand fragt, - z. B. die Berufsge¬ 
nossenschaft, von der du auch noch für den Berufsunfall kassieren 
willst. Falls du die zusätzliche Arbeit nicht in Kauf nehmen willst (du 
müsstest zu speziellen D-Ärztlnnen, Formulare ausfüllen usw.), dann 
lass den Unfall nicht während der Arbeitszeit oder auf dem Weg von 
bzw. zur Arbeit geschehen. 
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Magenschleimhautentzündung (Gastritis) 

Wie lange? 

Mit einer Magenschleimhautentzündung, also einer Entzündung der 
Innenhaut des Magens, kannst du so 1 - 4 Wochen oder länger krank¬ 
geschrieben werden. 

Wer wird krank? 

Die Magenschleimhautentzündung (oder auch ein Magengeschwür) 
kann jeder mal bekommen. Ursachen sollen sein: Bakterien, unver¬ 
trägliche Speisen, Alkohol oder Medikamente (z. B. wenn du Aspirin 
geschluckt hast). Arbeitest du in einem Betrieb, so besteht die Mög¬ 
lichkeit, dort herrschende oder neuverwendete Dämpfe und Gase als 
Ursache anzusehen. Die Magenschleimhautentzündung (und auch das 
Magengeschwür) ist das bekannteste Beispiel für eine Stresskrankheit, 
d.h. du wirst krank wegen der vielen Hektik und Aufregung, die in 
deinem Leben und insbesondere bei deiner Arbeit herrschen oder weil 
die Typen beim Arbeitsamt dir so viel Streß machen. 

Bei der Magenschleimhautentzündung erkennen sogar die Ärzte die 
sozialen und psychischen Ursachen an. 

Beschwerden 

Du kannst erzählen: Seit gestern oder seit 3 Tagen ist dir übel, du hast 
schon erbrochen, du musst ständig aufstoßen. Dir fehlt der Appetit und 
du hast diesen ewigen Druck in der Magengegend, also zwischen 
Nabel und Rippen. Du kannst auch sagen, dass dieser Druck sich 
manchmal richtig zu einem Schmerz steigert, dann aber auch wieder 
abschwillt. Überhaupt würden dir in der letzten Zeit {oder schon 
länger) öfters Sachen auf den Magen schlagen, d.h. du erlebst etwas 
Ärgerliches und bald darauf spürst du Schmerzen im Magen. Fragen 
die Ärztinnen, ob du früher schon mal was mit dem Magen hattest, 
sage ruhig »ja«, du hättest es bloß nie so ernst genommen und es sei 
nie richtig schlimm gewesen. 
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lern Bauch 

W0W 

Was wird untersucht: 

Beim ersten Mal kann es sein, dass die Hausärztin oder der praktische 
Arzt gar nichts untersucht und dich nur befragt. Oder sie drückt dir auf 
den Bauch und fragt, wo es weh tut. Vielleicht macht sie Laborunter¬ 
suchungen von deinem Blut. Sie wird fragen, ob die Beschwerden 
nach dem Essen besser oder schlechter werden. Es ist ziemlich egal, 
was du dann antwortest. Außerdem kann sie dir einen Test auf verbor¬ 
genes Blut im Stuhl geben, weil sie ausschließen will, dass du ein blu¬ 
tendes Magengeschwür hast. Dieser Test ist völlig unbedenklich. 

Zu späterer Zeit, so nach 2-4 Wochen, wenn der Gang zum Vertrau¬ 
ensarzt ansteht, wird sie dich wohl zur Magenspiegelung schicken 
wollen. Beim ersten Termin bei der Hausärztin solltest du die Spie¬ 
gelung ablehnen. Willst du aber länger krank sein, so entscheide dich 
für die Spiegelung. 

Da sie die Untersuchung nicht selber machen kann, musst du dich 
dann um einen Termin bei der Fachärztin kümmern; und das kann eine 
angenehme Verzögerung mit sich bringen. 

Spiegelung: Womit musst du rechnen? 

Du musst am Morgen der Untersuchung nüchtern bleiben (also nichts 
essen!). Dann gibt es zwei Möglichkeiten; entweder wird dir nur der 
Rachen mit einem Spray betäubt oder du bekommst zudem ein Be¬ 
ruhigungsmittel gespritzt, was dich den ganzen Tag über etwas bene¬ 
beln würde. Keine Spritze bedeutet mehr Würgen und Elendfühlen, 
denn du musst einen Schlauch schlucken, der so dick wie dein Finger 
ist. Durch den wird in deinen Magen geguckt. 

Das ganze ist für einige sehr unangenehm, für andere weniger. Willst 
du das nicht in Kauf nehmen, solltest du rechtzeitig gesund werden. 

Womit rechnet die Ärztin? 

Sie wird bei den von dir beschriebenen Beschwerden erst einmal an 
eine Magenschleimhautentzündung denken, weil das häufig vor¬ 
kommt. Da kann sie eine Diagnose stellen, ohne viel zu untersuchen. 
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Sprichst du von sich wiederholenden Schmerzen, muss sie dich auf ein 
Magen- oder 12-Fingerdarmgeschwür abchecken (Stuhluntersuchung 
siehe oben). 

Zuerst wirst du für eine Woche krankgeschrieben, in der Hoffnung, 
dass sich der Magen wieder beruhigt, wenn du etwas Ruhe hast. Je 
nach Ärztin wirst du noch einmal krankgeschrieben, oder sie wird 
gleichzeitig noch weiter abklären wollen. 

Behandlung 

Zuerst erhältst du normal einige Tabletten, und die Empfehlung, wenig 
und nur leicht Verdauliches zu essen. Du sollst dich ausruhen. 
Ansonsten wird abgewartet. 

Der Witz bei der eventuell anstehenden Magenspiegelung ist folgen¬ 
der: Meist findet der Untersucher eh etwas, besonders dann wenn er 
etwas erwartet (du sagst ja, dass du Schmerzen hast). Aber selbst 
dann, wenn er nichts findet, heißt das nicht, dass du simulierst. Es 
wird als Tatsache abgesehen, dass bei vielen Leuten mit Magenbe¬ 
schwerden keine »objektiven Befunde« da sind. Wie lange du darauf 
reiten kannst, hängt von deinem Durchhaltevermögen in diesen Unter- 
suchungs- und Befragungssituationen ab. 

Warnung 

Denke daran: wenn überhaupt, dann maximal eine Magenspiegelung. 
Niemals den Magen röntgen lassen! Diese Methode ist bei Magenge¬ 
schwüren sowieso nicht mehr üblich, da wenig aussagekräftig. 

Hinweis 

Weiß dein Arzt, dass du schon mal was mit dem Magen zu tun hattest, 
ist das sehr gut 
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frurchfatt, Erbrechet), 

Wie lange? 

ca. 1 Woche bis 10 Tage 

Wer wird krank? 

Alle, die nicht unbedingt wie blühendes Leben aussehen. Die meisten 
von uns haben eh eine Blässe. 

Beschwerden 

Du hast seit gestern Durchfall, cler ist relativ flüssig oder wie dünner 
Brei, hat eine weißlich-gelbliche oder grüne Farbe. Eventuell kannst 
du auch noch etwas von Blut- oder Schleimbeimengungen erzählen, 
aber da wird es schon etwas kritischer, denn beides würde für eine 
schwere Darmerkrankung sprechen. 

Sonst ist dir im wahrsten Sinne des Wortes kotzübel, das heißt, dass du 
auch über Erbrechen erzählen solltest. Zusätzlich hast du krampfar¬ 
tige Schmerzen im Oberbauch, eventuell etwas mehr zur rechten Seite 
hin, dein gesamter Bauch ist druckempfindlich und an Essen kannst du 
überhaupt nicht denken; dann käme dir schon gleich wieder das 
Kotzen. Du fühlst dich total schwach auf den Beinen, hast das Gefühl, 
dass du nur im Bett liegen willst und Ruhe brauchst. Leicht erhöhte 
Temperatur ist auch nicht schlecht. 

Was untersucht die Ärztin? 

Sie wird dich danach fragen, wann das aufgetreten ist. In dem Zusam¬ 
menhang ist es gut, wenn du dich vorher schon entschieden hast, was 
du ihr erzählen willst 

- der große Durchfall ist nach einem besonders ausgiebigem Mahl 
aufgetreten, du hast dir also schlicht und ergreifend den Magen ver¬ 
dorben und bist in 3-4 Tagen wieder gesund. 

- Durchfall und Erbrechen sind ganz plötzlich aufgetreten, du kannst 
dir gar nicht erklären, woher das kommt - das weist dann mehr auf 
eine Infektion hin, sei es eine bakterielle oder auch eine virale Infek- 
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tion. Es ist möglich, dass du verdorbene Speisen gegessen hast. 

- Dann kannst du noch angeben, dass du dich die letzte Zeit eh nicht 
wohl gefühlt hast, z.B. wegen Ärger beim Arbeitsamt oder beim Job. 
Frau Doktor denkt dann vielleicht an was psychosomatisches oder so 
was ähnliches. 

Sie wird dich jetzt untersuchen, das heißt, sie wird den Bauch abtasten 
und das tut dir auch weh, aber du kannst nicht genau angeben, wo der 
Schmerz sitzt: Dein gesamter Oberbauch tut weh, wenn jemand darauf 
herumdrückt. Übertreibe nicht mit deinen Schmerzen, sonst wird es 
gefährlich. Dann wird sie mit dem Hörrohr noch deine Darmgeräusche 
prüfen. Bei Durchfall sind immer ganz viel Darmgeräusche zu hören. 
Dem kannst du etwas nachhelfen, wenn du vorher ganz viel trinkst 
(Tee, Kaffee). 

Sonstige Untersuchungen stehen beim ersten Mal wahrscheinlich nicht 
an. Du wirst für einige Tage krankgeschrieben. Möchtest du dann noch 
einige Tage länger ausruhen, dann musst du zum nächsten Mal viel¬ 
leicht eine Stuhlprobe mitbringen. Um dann auch tatsächlich eine ent¬ 
sprechende Probe vorweisen zu können, musst du vielleicht mit einem 
Abführmittel etwas nachhelfen. Die Stuhluntersuchung muss nichts 
ergeben. Eine Blutuntersuchung kannst du in den ersten Tagen auch 
ohne Bange über dich ergehen lassen, da eine Verschiebung der Werte 
erst nach ein paar Tagen auftritt. 

Es wird dir wahrscheinlich nicht gelingen, länger als 10 Tage mit die¬ 
sem Krankheitsbild heraus zu holen, da Durchfall nach längerer Zeit 
Symptome verursacht, die du nicht so ohne weiteres Vortäuschen 
kannst. Außerdem gibt es dann auch Veränderungen im Blutbild bei 
den Natrium- und Kaliumwerten, und im Stuhl wird Schleim oder Blut 
erwartet. Zusätzlich wollen dich dann die meisten Ärztinnen zu einer 
Darmspiegelung schicken, die nicht so angenehm ist. 
Röntgenuntersuchungen solltest du ablehnen (in diesem Fall sowieso 
völlig veraltete Methode zur Feststellung einer Darmerkrankung). 
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gesundem Bameh 


Behandlung 

Übliche Medikamentenbehandlung - Medikamentensammlung - Diät¬ 
ratschläge 


Warnung 

Pass auf, dass du dich nicht plötzlich im Krankenhaus befindest wegen 
Verdacht auf Blinddarmentzündung! 



Narbenschmerzen 
Verwachsungen im Bauch 

Wie lange? 

Man kann sich über ein bis zwei Jahre immer mal ein paar Tage 
krankschreiben lassen. 

Wer wird krank? 

Ahe Leute, die irgend eine Bauchoperation gehabt haben, auch eine 
Blinddarmoperation. Sie sollte möglichst noch nicht so lange zurück¬ 
hegen. 
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Beschwerden 

Bei allen Bauchoperationen bilden sich während der Abheilung ir¬ 
gendwo im Bauch viele oder wenig, dicke oder dünne Verwachsungen 
- Gewebsstränge und Narben. Viele Leute merken davon nichts. Das 
kann aber anders sein. Wenn die Stränge zwischen zwei Darmstücken 
verlaufen, ist die Beweglichkeit des Darmes dort eingeschränkt und 
die Passage von Nahrung und Stuhl kann fast immer, manchmal oder 
auch gar nicht gestört sein. (In ganz ernsten Fällen tritt sogar eine 
Darmlähmung auf, was dann lebensgefährlich ist und operiert werden 
muss). Diese Gewebsstränge bilden sich einige Wochen und Tage nach 
der Operation. Die Beschwerden können schon bald anfangen, viel¬ 
leicht auch erst nach Wochen oder Monaten. Diese Passagestörung 
kann zeitweise zu schmerzhaften Blähungen, Verstopfungen, Durchfall 
und zu ziehenden Schmerzen in immer derselben Gegend des Bauches 
führen. Das muss nicht unbedingt in der Nähe der Hauptnarbe liegen. 
Untersuchungen 

Bauch abtasten und abhören. Wenn du vorher zwei bis drei Gläser 
Wasser trinkst, ist im Darm viel Bewegung zu hören. Das spricht für 
deine Beschwerden. Bei der Röntgenuntersuchung sieht man viel Luft 
im Darm; wenn nicht, ist es auch nicht schlimm. (Geschlechtsorgane 
sollten immer abgedeckt sein beim Röntgen). Der nächste Schritt ist 
dann meist die Magen-Darm-Passage (MDP) oder der Colon-Kontrast- 
Einlauf (KE). Dabei musst du Röntgen-Kontrastmittel entweder 
schlucken oder du bekommst es als Einlauf. Die Passage wird über ein 
bis zwei Stunden mit mehreren Röntgenbildern verfolgt. Das ist etwas 
anstrengend und mit Strahlenbelastung verbunden. Du solltest ver¬ 
suchen, die Untersuchung hinauszuschieben. Eine Darmspiegelung 
solltest du wegen dem Aufwand unbedingt vermeiden. Blut- und 
Stuhluntersuchungen haben kein bemerkenswertes Ergebnis. 
Behandlung 

Schonung, Schonkost. Der Vorschlag zur Nachoperation, um die Ver¬ 
wachsungen zu lösen, sollte nicht ernsthaft diskutiert werden. Das ist 
überflüssig, gefährlich und bringt neue Verwachsungen. 
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lern Bauch 

Die Blasenentzündung 

Wie lange krank? 

Von 1 bis 2 Tage, maximal 1 Woche 

Wer wird krank? 

Praktisch jede und jeder. Frauen etwas häufiger als Männer; Leute, die 
bei Kälte draußen sind oder arbeiten; Motorradfahrer- und fahrerinnen; 
nach langem Baden in kühlen Flüssen kommt es auch vor. 

Welche Beschwerden schilderst du? 

Brennen beim Pinkeln, aber auch noch kurz danach. Es kann sein, 
dass der letzte Urintropfen etwas rosa ODER blutig ist. Das fällt 
besonders Männern auf. Oder dir sind rosa oder blutige Flecken in 
der Unterwäsche oder beim Abwischen aufgefallen. Außerdem musst 
du häufiger zur Toilette, bestimmt 10 mal am Tag; selbst nachts wirst 
du manchmal wach und musst pinkeln. Obwohl du Harndrang hast, 
kommt immer nur wenig Urin. Fieber hast du gemessen, aber maximal 
waren es 38 Grad, und wenn, dann abends. 

Was untersucht der/die Ärzt/in? 

Wohl nur Rücken Beklopfen an den Nieren. Hier muss nichts weh tun. 
Untersuchung des Urins: Wenn du Urin von zu Hause mitbringst, 
nimm nicht den frischen Morgenurin, sondern den vom letzten Nach¬ 
mittag, den du schön warm gestellt hast - nicht heiß. Sollst du an Ort 
und Stelle den sogenannten Mittelstrahlurin abgeben, d.h. den ersten 
Tropfen ins Becken pinkeln, weil sie fast immer Bakterien enthalten 
und den mittleren Teil des Urins abfangen, dann machst du es genau 
umgekehrt. Du fängst die ersten Tropfen auf jeden Fall mit auf. Lass 
dir dabei nicht zugucken: du könntest dann nicht pinkeln. In dem Urin, 
den du abgibst, sollten schon Bakterien drin sein. Eventuell kannst du 
eine Spur Blut in den Urin zaubern, aber allerhöchstens ein kleiner 
Tropfen auf 11 Urin. Das funktioniert am Besten wenn du einen 
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Bluttropfen mit Wasser in einem Glas vorverdünnst und davon etwas 
in den Urin gibst. Der Urin sollte sich keinesfalls rötlich verfärben, 
sonst fällst du damit auf! Alle weiteren Untersuchungen ablehnen, 
siehe bei Warnung. 

Was denkt die Ärztin? 

Wenn du dich nicht ganz blöd angestellt hast, muss sie denken, dass 
du eine Blasenentzündung hast und dass die Gefahr besteht, dass die 
Entzündung in die Nieren aufsteigt. Wenn du schon häufiger solche 
Beschwerden gehabt hast, wird sie nach Veränderungen in Harnröhre 
und Niere suchen und dich zum Ultraschall schicken wollen, was du 
ohne Probleme tun kannst. 

Behandlung 

Verordnung von Antibiotika - in den Sondermüll damit! Verordnung 
von viel Trinken, zwischendurch öfter mal eine Urinkontrolle. 

Warnung vor dem Arzt! 

Nicht röntgen lassen. Keine Blasenpunktion zulassen. Keine Katheter- 
isierung. Keine Blasenspiegelung dulden. 
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Die Nieren-Becken-Entzündung 

Wie lange? 

1 bis 2 Wochen 

Wer wird krank? 

Leute, die eine Blasenentzündung nicht richtig behandelt haben 

Was schilderst du? 

Die selben Beschwerden, wie bei der Blasenentzündung. Außerdem ein 
dumpfer Schmerz hinten auf dem Rücken, da wo die Rippen aufhören. 
Außerdem kannst du Fieber gehabt haben, eventuell mit Schüttelfrost 
und Temperaturen bis zu 40 Grad. Das mit dem hohen Fieber muss 
aber am Wochenende gewesen sein und da wolltest du keinen Arzt 
rufen. Darum bist du schön im Bett geblieben. Jetzt hast du nur noch 
abends Fieber, hast aber das Gefühl, dass Rumlaufen gar nicht gut für 
dich ist. Jetzt ist meistens eine Spur Blut im Urin (Achtung: Vorver¬ 
dünnung! Siehe Blasenentzündung S. 35) 

Was wird untersucht: 

Beklopfen der Nierenlager (hinten auf dem Rücken): das muss dir weh 
tun. Schmerzen können aber auch nur auf einer Seite sein. (Aber bitte 
nicht verwechseln!) Fiebermessung, Blutentnahme, Urinuntersuchung, 
alles harmlos. 

Behandlung 

Die gleiche wie bei der Blasenentzündung. Auf jeden Fall Antibiotika. 
Eventuell solltest du ins Krankenhaus. Dann sage, dass du zuhause 
Leute hast, die dich versorgen, so dass du im Bett bleiben kannst. 

Warnung 

Gilt dasselbe, wie bei der Blasenentzündung. 
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Chronische Eierstockentzündung 

Wie lange? 

Bis zu 4 Wochen, wenn du es geschickt anstellst. 

Wer wird krank? 

Alle Frauen, am besten aber die, die schon mal Unterleibsbeschwerden 
oder Scheideninfektionen hatten, z.B. nach einjähriger Pilleneinnahme. 


Beschwerden 

1. Du hast Schmerzen im Unterleib bei Druck, besonders natürlich bei 
den ärztlichen Untersuchungen. Entweder überall, d.h. an beiden 
Seiten und in der Mitte, oder nur an einer Seite. Oft auch ständig 
ziehende Schmerzen. 

2. Kreuzschmerzen 

3. Du hast dich in letzter Zeit auch mal fiebrig gefühlt. Messen (rektal) 
ergab Temperaturen zwischen 37,6 und 38 Grad. Aber nicht immer. 

4. Dich plagen Müdigkeit, Schlappheit, niedrigere Leistungsfähigkeit. 

5. Mal hast du Verstopfung, dann wieder Durchfall. 

6. Dir ist manchmal übel, aber kein Erbrechen. 

7. Manchmal brennt es beim Pinkeln. 

So nach 3 bis 6 Wochen solltest du erzählen, was du sonst noch so 

beobachtest an dir: 

8. Du hast so komischen gelblichen Ausfluss 

9. Deine Regelblutungen sind mal viel stärker, mal viel schwächer als 
sonst, du hast auch Zwischenblutungen. Und, sofern du die Pille 
nicht nimmst, kommen sie auch ganz unregelmässig. 

Dem Hausarzt geht ein Licht auf: Er schickt dich zur Frauenärztin. 


Was untersucht diese? 

Wenn wirklich eine Eierstockentzündung besteht, kann sie meist eine 
Spannung im Unterleib tasten, oft auch eine Verhärtung rechts oder 
links neben der Gebärmutter. Das Hin- und Herschieben der Gebär¬ 
mutter tut etwas weh. Bei Laboruntersuchungen sind die weißen Blut- 
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körperchen vermehrt und die BSG (Blutkörperchensenkungsgeschwin¬ 
digkeit) erhöht. Die Verdickung kannst du natürlich nicht Vortäuschen. 

Das macht aber nichts, denn häufig fehlt dieses Zeichen. Die gute Frau 

Doktor tappt dann ganz schön im Dunkeln, besonders weil auch die 

anderen Zeichen alle nicht auftreten müssen. 

Woran denkt die Ärztin ansonst? 

1. Blinddarmentzündung. Achtung, das soll schon mit Operationen ge¬ 
endet haben! Der Schmerz sitzt hier an einer bestimmten Stelle im 
rechten Unterbauch zwischen Nabel und Beckenkamm, die Blutwer¬ 
te sind deutlich verändert, du hast Fieber (auch beim Messen in der 
Arztpraxis). Kommt also hoffentlich nicht in Frage. Im schlimmsten 
Fall musst du dich dagegen wehren, ins Krankenhaus zu gehen. 

2. Sonstige Darmentzündung. Stuhluntersuchung immer machen las¬ 
sen. Wenn sie dir vorschlägt, Magen und Darm zu röntgen, willige 
auf keinen Fall ein: sehr hohe Strahlenbelastung. Wenn es Probleme 
gibt, erzähle lieber etwas von den Regelstörungen und dem Aus¬ 
fluss, um zur Frauenärztin überwiesen zu werden. 

3. Blasen- oder Harnröhrenentzündung. Du sollst frischen Morgenurin 
mitbringen zur nächsten Untersuchung. Ein kleines Verwirrspiel ver¬ 
zögert erstmal die richtige Diagnose. Du pinkelst schon am Abend 
vorher in das Glas. Dann sammeln und vermehren sich bis zum 
nächsten Morgen die Bakterien - das ist im Labor ein falscher Hin¬ 
weis auf Blasenentzündung. Oder lass noch einen Tropfen verdünn¬ 
tes Blut (s. Blasenentzündung, S. 35) mit hinein fallen. Falls Kon- 
trolluntersuchungen im Labor gemacht werden sollen, richte dich ab 
hier weiter nach den Anweisungen im Kapitel Blasen- und Nieren¬ 
entzündungen. Auf keinen Fall Harnröhre katheterisieren lassen, 
sonst kriegst du vielleicht wirklich etwas. Das wäre ja nicht so gut. 

4. Die Ärtzin kann auch clever sein und schon früh an Frauenleiden 
denken. Sage, dass du gerade untersucht worden bist und alles in 
Ordnung war. 
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5.Wenn sie nun überhaupt nicht erkennen will, was du eigentlich hast, 
musst du noch deutlicher werden: Vor 5 Jahren hattest du schon mal 
so eine unklare Geschichte. Damals hat schließlich die Frauenärztin 
festgestellt, dass das eine Eierstockentzündung war. (Die Ärztin war 
in einer anderen Stadt, die kennst du nicht mehr). Das ist jedenfalls 
mit Rotlicht behandelt worden und du hast dir auch immer eine 
Wärmeflasche auf den Bauch legen müssen und es hat viele Wochen 
gedauert usw. 

Suggestion ist etwas, was du nicht unterschätzen solltest. Insgesamt 
sind die ganzen Krankheitsmerkmale diffus, schwer einzuordnen. 

Auch die Psyche wird in Mitleidenschaft gezogen, weil ja auch die 
Lust am Sex vergeht (bei den Schmerzen), und manchmal dauert es 
einfach Monate. Wie die Entzündung entstanden ist, ist häufig nicht 
mehr zu sagen. Manchmal traten die ersten Zeichen nach einer 
Regelblutung auf. 


Kontrollvertrauensärztin 

Hierfür ist es gut, wenn die Diagnose schon steht. D.h., wenn sie sich 
schon früh meldet, weil du schon oft vom Schicksal mit Krankheit 
geschlagen wurdest, dann fange mit deiner Geschichte lieber etwas 
früher an. Spätestens jetzt musst du sie sonst erzählen. Außerdem sind 
möglichst viele vorausgegangene Untersuchungen (Blut, Stuhl, Urin) 
recht beeindruckend. 

Behandlung 

Tabletten, Antibiotika und entzündungshemmende Mittel am besten in 
die Medikamentensammlung oder in den Sondermüll. 
Wärmeanwendung, Bäder, Kurzwelle schadet nichts und ist ganz nett. 

Warnung 

Keine Spritzen geben lassen. Keine großen Röntgenuntersuchungen. 
Keine Spiegelung von irgendwelchen Hohlräumen machen lassen (die 
kommen auf die Idee und wollen die Gebärmutter spiegeln lassen). 
Die Gefahr ist besonders groß, wenn das ganze sehr lange dauert. 
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Weiche Leiste (Verlegenheitsdiagnose) 

Wie lange? 

1 Woche bis 10 Tage, kann sich verlängern 

Für wen? 

Am besten Männer, die schon einmal auf einer Seite am Leistenbruch 
operiert worden sind. Der Beruf oder die Beschäftigung spielt dabei 
keine Rolle. Auch Nichtoperierte können es versuchen. 

Beschwerden 

Du hast vor zwei Tagen deinem Kollegen geholfen, eine schwere Kiste 
zu schleppen. Seitdem tut es dir in der Leiste weh. Und zwar auf der 
Seite, die noch nicht operiert ist! Die Wissenschaft nimmt nämlich an, 
wenn das Gewebe auf der einen Seite so schwach war, dass es da 
schon operiert werden musste, dann ist es wahrscheinlich, dass es auf 
der anderen Seite auch nötig werden wird. 

Die Schmerzen sind entweder direkt danach plötzlich aufgetreten (und 
nicht mehr richtig weggegangen, haben nur wechselnde Stärke), oder 
du hast erst gar nichts gemerkt und jetzt zieht es andauernd. Beson¬ 
ders schlimm ist es beim Heben, Husten, oder auf der Toilette beim 
Stuhlgang. Beim Niesen tut es natürlich auch weh. Im Stehen ist alles 
viel schlimmer als im Sitzen. Im Liegen hast du fast gar keine Be¬ 
schwerden. Auf der Arbeit ist es kaum auszuhalten. 

Wonach fahndet der/die Ärztin? 

Er/sie versucht mit dem Finger von den Hoden her eine schwache 
Stelle in der Leistenbeuge zu tasten. Durch diese Stelle sind in der 
Embryonalzeit die Hoden nach unten gewandert. Es kann dann später 
passieren, dass sich durch diese Stelle Darmstücke vorschieben, be¬ 
sonders wenn bei Druck im Bauchraum und beim Pressen der ganze 
Darm zusammengequetscht wird. Das ist das, was dann so zieht. 
Vielleicht denkt der Arzt auch an ausstrahlende Schmerzen von der 
Wirbelsäule und guckt da noch nach. 

Wahrscheinlich keine Labor- oder sonstigen Zusatzuntersuchungen. ^ 
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Behandlung 

Ruhe, keine schweren Sachen heben oder tragen, eventuell Schmerz¬ 
mittel. 

Warnung 

Falls dich der praktische Arzt zur Chirurgin schicken will, sage dass 
du das früher auch schon mal hattest. Da sei das nach 2 bis 3 Tagen 
Schonung weg gegangen. Und zur Chirurgin willst du ja nicht. Das sei 
für dich der reinste Horror. Da würdest du immer gleich an Operation 
denken. Und das hat dir vom letzten Mal noch gereicht. 

Für Leute, die schon auf beiden Seiten operiert wurden, ist »weiche 
Leiste« nichts. 
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Sehnenscheidenentzündung 

(Computer-Maus-Syndrom) 

Wie lange? 

Krankschreibung: 1 bis 4 Wochen, bei hartnäckigen Fällen bis zu 16 
Wochen. 

Wer wird krank? 

Leute, die in Beruf oder Freizeit immer dieselben, andauernden, gle¬ 
ichförmigen Bewegungen mit den Fländen oder Fingern machen. Sie 
ist z. B. als Berufskrankheit für Sekretärinnen anerkannt, tritt aber 
auch auf bei feinmechanischen Arbeiten, besonders am Fließband, 
durch Schrauben anziehen, wenn du ein Regal baust, oder durch Tra¬ 
gen von Lasten. Bei Anspannungen oder Beugen der Finger merkst du 
einen ziehenden Schmerz auf der Innenseite des Unterarmes, meist 
kurz oberhalb des Flandgelenkes. 

Beschwerden 

Bei fast jeder Bewegung der Finger .; besonders bei Beugung und An¬ 
spannung und besonders der ersten drei Finger merkst du einen deut¬ 
lichen bis heftigen Schmerz, der manchmal auch bei Entspannung 
bleibt, auf der Innenseite des Unterarmes unter der Haut kurz ober¬ 
halb des Handgelenkes. Ganz selten gibt es bei Bewegung der Finger 
ein kaum hörbares oder tastbares Knarren an der Stelle des Unter¬ 
armes, wo der Schmerz sitzt. 

Was sucht die Ärztin? 

Sie wird dich die Beschwerden beschreiben lassen, dich zur Bewe¬ 
gung der Fland auffordern und schon sehr zufrieden sein, wenn du 
dann auch den Schmerz spürst. Vielleicht sucht sie an der Stelle, wo 
der Schmerz sitzt, nach einer Flautrötung, allerdings meist vergeblich. 
Ein Röntgenbild des Unterarmes wird ihr auch nicht weiterhelfen, 
ebenso wenig Blutuntersuchungen, was aber auch nicht schadet. 
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Sie wird dir also deine Beschwerden glauben müssen und ist froh, 
wenn sie nichts Schlimmes gefunden hat. 

Behandlung 

Ruhigstellung der Hand und des Unterarmes mit einer elastischen 
Binde, einer Gipsschiene, evtl, einem Zinkleimverband (kann man 
alles abmachen zuhause). Vielleicht gibt sie dir noch eine entzün¬ 
dungshemmende Salbe, die kannst du benutzen oder auch nicht. 

Warnhinweise 

Du solltest unbedingt versuchen, einen Gipsverband rund um den Arm 
abzulehnen. Begründung, dass du vielleicht früher schon mal unter 
dem Gips Ausschlag, Juckreiz o.ä. hattest. Er behindert doch sehr. 
Auch Spritzen jeder Art und egal wohin bringen dir nichts. Du kriegst 
bei Spritzen immer Ohnmacht, Allergie, Übelkeit etc. 

Nachsatz 

Sehnenscheidenentzündungen kommen immer mal vor und bessern 
sich nur langsam. Sie sind übrigens Berufskrankheit für Sekretärinnen. 



Hier tut’s am stärksten weh 
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Tennisellenbogen 


Wie lange? 

1 bis 8 Wochen, immer mal wieder. 

Wer wird krank? 

Leute, die durch andauernde und wiederholte Beanspruchung immer 
derselben Muskeln eine Entzündung bzw. Reizung am Ellenbogen¬ 
gelenk kriegen. Ein Tennisellenbogen entsteht durch Greif- und Dreh¬ 
bewegungen mit Kraftaufwand wie bei Tennis, Tischtennis, Federball, 
Squash. Schrauben anziehen. 

Beschwerden 

Siehe Zeichnung (gegenüberligencle Seite), an dieser Stelle treten die 
Schmerzen allermeist auf. Dort gibt es bei Bewegungen der Hand und 
des Unterarms und beim Faustballen einen heftigen Schmerz, der in 
Ruhe nachlässt, manchmal ganz verschwindet. Er kann in den Unter¬ 
oder Oberarm ausstrahlen. Im kranken Arm hat man meist wenig 
Kraft. 

Untersuchung 

Bei der Prüfung der Beweglichkeit musst du bei einigen Bewegungen 
Schmerzen angeben. Im Röntgenbild und Blutuntersuchungen ist 
nichts Bestimmtes zu finden. 

Behandlung 

Ruhigstellung oft mit Gipsschiene oder elastischer Binde oder auch 
Zinkleimverband. Einen Gips ganz um den Arm solltest du ablehnen. 
Salben sind auch in Ordnung. Spritzen, egal wohin, ablehnen! 

Diät, Bäder, Bewegung, Wärme sind gute Tips; Tabletten 
wegschmeißen. 


45 



Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


Die kranke Halswirbelsäule 
oder das HWS-Syndrom 

Wie lange? 

1 bis 4 Wochen, eventuell mehr. 

Wer wird krank? 

Besonders geeignet für Leute, die sowieso verspannte Muskeln im 
Nacken haben (das fühlt sich dann neben der Halswirbelsäule und am 
Übergang zu den Schultern ziemlich hart an). 


Beschwerden 

1. Kopfschmerzen. Ein dumpfer, ständiger Druck hinter den Augen, die 
Schläfern tun weh und die ganze Stirn, manchmal auch der Hinter¬ 
kopf auf beiden Seiten oder nur an einer Seite. (Die Nervenendung- 
enfiir den ganzen Kopf kommen am Nacken aus dem Wirbelkanal 
und werden von den harten Muskeln gedrückt, daher der Schmerz). 

2. Manchmal hast du auch ein leichtes Schwindelgefühl, als ob es 
schwankt oder sich dreht. Häufiger war es auch, nachdem du den 
Kopf sehr schnell nach einer Seite gedreht hast. Mach das aber 
nicht vor 1 

3. Manchmal ist dir auch ein bißchen übel. 

4. Die Beweglichkeit der Halswirbelsäule ist nicht so gut wie sonst. 

Du kannst den Kopf nicht so weit zur Seite drehen. Es schmerzt ir¬ 
gendwann und du ziehst die Schultern mit herum. Auch beim Kopf¬ 
nicken nach vorn und hinten tut es weh, besonders wenn du das 
Kinn an die Brust drückst. Dasselbe tritt auf, wenn du den Kopf 
seitlich neigen willst. Du ziehst dann unwillkürlich die Schultern 
nach oben, zu der du den Kopf neigst. Aber langsam, nicht ruckar¬ 
tig. Du musst das mal zuhause probieren. Bei manchen Leuten 
knirscht es bei Bewegungen sowieso. Dann musst du natürlich auch 
darüber klagen. 

5. Wenn die Muskeln am Nacken besonders hart sind, hast du zusät¬ 
zlich unheimliche Nackenschmerzen. 
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6. Manchmal ziehende Schmerzen an einem oder beiden Armen, 

(Außenseite von Oberarm oder auch Unterarm). Das hast du aber 
nicht ständig, eher nachts als tagsüber. 

7. Dazu fühlt sich die Haut auch noch komisch an, wie Pelz. 

8. Wenn du angibst, dass die Kraft deiner Hände ein- oder beidseitig 
verringert ist, löst das bei manchen Ärztinnen schon Panik aus, da 
sie an einen Bandscheibenvorfall denken. 

Was untersucht der Arzt? 

Er sucht die eingeschränkte Beweglichkeit und nach Muskelverspan¬ 
nungen im Nacken. Er wird auch mit dem Reflexhammer auf deinem 
Arm herum klopfen, dort ist aber alles in Ordnung. Er wird Blutdruck 
messen und dich zur Röntgenärztin schicken. Das kannst du ruhig 
über dich ergehen lassen (relativ geringe Strahlenbelastung beim Rönt¬ 
gen der Halswirbelsäule). Manchmal findet sich das eine oder das an¬ 
dere, was zu späteren erneuten Krankheitsfällen Anlass geben könnte. 
Auf jeden Fall solltest du bei der Röntgenuntersuchung den Kopf steif 
und den Nacken gerade halten. Das zeigt dann die sog. Streckhaltung 
im Röntgenbild, was als unwillkürlicher Hinweis darauf gilt, dass du 
Schmerzen hast. 

Eventuell Blutuntersuchung, bringt auch bei echten Schmerzen nichts. 

Woran denkt er noch? 

Nasennebenhöhlenentzündung, Überweisung zum HNO-Arzt. Das ist 
nicht schlimm. Der will vielleicht noch einmal röntgen. Vielleicht 
noch Überweisung zur Orthopädin. Bringt vielleicht eine 
Verlängerung. 

Behandlung 

Tabletten in den Sondermüll. Spritzen: keine! Wärme, Rotlicht, Fango¬ 
packungen mit anschließender Massage - das tut gut. Stangerbäder, 
Bindegewebs- oder Reflexzonenmassage, Krankengymnastik. 
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Kontrolle 

Wenn du keine Muskelverspannungen hast und auch das Röntgenbild 
in Ordnung ist, würde ich lieber kneifen und mal ganz schnell gesund 
werden. Wenn etwas gefunden wurde, geh ruhig hin. 

Warnung 

Falls du das häufiger hast, kommen die Ärztinnen vielleicht auf die 
Idee, mal den Rückenmarkskanal zu punktieren (zumindest, wenn du 
unter anderem auch beim Neurologen gelandet bist). Lass das nur 
nicht zu. 

Würdigung dieser ach so werten Krankheit 

30% der Leute, die sich krankschreiben lassen, haben etwas an der 
Wirbelsäule. 

Die Beschwerden treten alle halbe Jahre mal wieder auf. In diesem 
Fall sind es Haltungsschäden. Besonders geplagt sind Schülerinnen 
und Studentinnen, die soviel am Schreibtisch sitzen müssen, Sekre¬ 
tärinnen, Büroangestellte, Klavierspieler, Falschspielerinnen, Taxi¬ 
fahrerinnen und du. 
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Schöner Leben mit gesunken §€ftQCh&n 

Lendenwirbelsyndrom 

Wie lange? 

1 bis 14 Wochen 

Wer wird krank? 

Du kannst es vom schweren Heben, langem Stehen, Sitzen, Fahren 
bekommen. 

Beschwerden 

Du hast Schmerzen in der Kreuzgegend bis ins rechte Gesäß oder wei¬ 
ter zur Hinterseite des rechten Oberschenkels, Außenseite des Unter¬ 
schenkels bis zum Fuß ziehend. Die Schmerzen treten entweder dau¬ 
ernd mal weniger, mal mehr, oder ganz plötzlich oder beides zusam¬ 
men. Sie werden ausgelöst oder verstärkt beim Heben von Lasten, 
beim Bücken, beim Aufrichten aus dem Bücken, Aufstehen vom Liegen 
zum Stehen, beim Husten. 

Du hälstst deine Lendenwirbel steif wegen der Schmerzen, kein 
Hohlkreuz, keine Krümmung, keine Drehung. 

Was wird untersucht? 

Du sollst dich auf den Bauch legen, dafür brauchst du ziemlich lange 
wegen der Schmerzen. Der Arzt drückt und klopft auf die Dornfort¬ 
sätze (das sind die kleinen Höcker, die vom Kopf bis zum Kreuzbein 
am Rücken zu fühlen und zu sehen sind) der Lendenwirbelsäule, 
wobei dir das vielleicht weh tut (ganz wie du willst), und zwar mög¬ 
lichst dann beim letzten oder vorletzten Lendenwirbel vor dem Kreuz¬ 
bein. Er drückt in die Muskulatur neben der Lendenwirbelsäule. Das 
tut auf einer Seite weh (z.B. rechts), es kann aber auch auf beiden 
Seiten schmerzen; das kannst du dir wieder aussuchen. Die jetzt be¬ 
schriebenen Schmerzen bei der Untersuchung brauchen nicht aufzu¬ 
treten, wenn ja, dann hast du eine Lumbo-Ischialgie. Vielleicht sagt er, 
du sollst dich auf den Rücken legen (wieder nur langsam und so um¬ 
ständlich wie möglich) und er hebt das im Kniegelenk gestreckte Bein 
hoch. Irgendwann schmerzt das bei jedem, das hängt ab von deiner 
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Beweglichkeit, aber jetzt schmerzt es z. B. beim rechten Bein schon 
eher als beim linken, weil der rechte Ischiasnerv genervt ist und keine 
Dehnung erträgt (die Beine werden einzeln hoch gehoben). Es 
schmerzt an der Hinterseite des Oberschenkels und in der Kniekehle. 
Der Schmerz kommt noch früher, wenn der Fuß noch zusätzlich hoch¬ 
gezogen sein soll. Es schmerzt aber auch später, wenn das Bein mit 
gebeugtem Knie gehoben wird. Wenn der Arzt dich testen will, dann 
hebt er vielleicht ganz plötzlich das Bein hoch. Dann musst du an die 
Decke gehen. Du kannst auch nicht mit dem Oberkörper zu deinen 
Beinen gelangen, z.B. beim Bücken aus dem Stand kommen deine 
Hände höchstens bis zum Knie. Außerdem werden vielleicht noch 
Reflexe mit einem kleinen Hammer geprüft und die Hautinnervation 
mit einer Nadel. Darum brauchst du dich überhaupt nicht zu kümmern. 
Röntgen 

Du kannst dich notfalls röntgen lassen, weil bei Knochenröntgen die 
Strahlenbelastung nicht so hoch ist. Es sei denn, die letzte Röntgen¬ 
untersuchung ist noch nicht so lange her. Dann soll sich die Ärztin 
gefälligst die Röntgenbilder von ihrem Kollegen besorgen. Lass die 
Geschlechtsorgane mit einer Bleischürze abdecken. Frauen können 
sagen, dass sie wahrscheinlich schwanger seien. 

An der Wirbelsäule lässt sich immer was finden, auch wenn du nichts 
hast. Lass dich nicht beunruhigen. 

Überweisung zum Orthopäden ist möglich, da läuft dasselbe ab. 

Behandlung 

Massagen, Bäder, Bewegungsübungen, Tabletten nicht annehmen, 
Spritzen ablehnen, weil du sie nicht verträgst. 

Warnung 

Es gibt eine Untersuchung, bei der der Bandscheiben Vorfall zu sehen 
ist, die Myelographie; Kontrastmittel wird in den Rückenmarkskanal 
gespritzt. Sie wird im Krankenhaus durchgeführt - auf keinen Fall mit¬ 
machen! Moderner und die gängige Methode zum Ausschluss eines 
Vorfalles ist die Magnetresonanztomographie (MRT). Das kannst du 
ohne Bedenken machen lassen. 
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^ - 


Amputations- oder Phantomschmerz 
(für wenige besonders Geschädigte) 

Wie lange? 

Kurz nach der Amputation Wochen, lange Zeit nach der Amputation 
immer mal wieder eine Woche. 

Wer wird krank? 

Menschen nach Amputation, auch von Fingergliedern, Ohrläppchen 
u.ä. 

Beschwerden 

Es entsteht das Gefühl, dass in dem amputierten Teil ein heftiger, an¬ 
dauernder Schmerz, Juckreiz, Brennen ist. Zusätzlich bzw. gleichzeitig 
kann es eine entsprechende Missempfindung auch in der Amputations¬ 
narbe selbst geben. Der Schmerz kann schon kurz nach der Amputa¬ 
tion beginnen oder erst nach Monaten das erste Mal auftreten. 

Untersuchung 

Gibt es keine besonderen. Nachweisen lässt sich der Phantomschmerz 
auch nicht. Meist erfolglos kann in dem noch vorhandenen Glied nach 
einem Knochensplitter gesucht werden (Röntgen). Blutuntersuchungen 
nützen nichts. 

Behandlung 

Falls zugleich eine Entzündung des Stumpfes besteht, sind Salben ak¬ 
zeptabel. Wegen der Schmerzen werden meist sehr starke Schmerz¬ 
mittel gegeben, die eine Abhängigkeit auslösen können, wenn sie oft 
oder gar regelmäßig genommen werden. Wenn du gar keine richtigen 
Schmerzen hast, vor allem keinen Phantomschmerz, dann lass die Fin¬ 
ger davon. Spritzen, auch Schmerzspritze, solltest du nicht zulassen. 
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Nervöser Erschöpfungszustand 

Wie lange? 

ca. 1 -4 Wochen 

Wer wird Krank? 

JedeR, am besten Leute, die an niedrigerem Blutdruck leiden (häufig 

große, schlanke Leute), aber auch alle anderen. 

Beschwerden 

1. Du hattest vor drei Tagen einen Schwächeanfall. Dabei stand dir 
der Schweiß auf der Stirn, deine Hände waren zittrig und feucht, dir 
wurde schwarz vor den Augen, du hattest Herzklopfen und du hast 
dich so schwach gefühlt, dass du dich hinlegen musstest. Hattest du 
nicht vorher auch eine leichte Grippe? 

2 Jetzt fühlst du dich schlapp und bist zu keiner größeren körperlichen 
Leistung fähig. Tagsüber ist dir immer wieder zum Heulen, nach 
Feierabend kannst du dich eigentlich immer nur noch ins Bett legen. 
Ist da nicht erst kürzlich eine gute Freundin gestorben? Hat sich da 
nicht gerade deinE Partnerin von dir getrennt? 

3. Geistig ist auch nur wenig drin, du kannst dich nicht konzentrieren. 

4. Nach längerem Liegen wird dir beim Aufstehen immer schwarz vor 
den Augen und etwas schwindelig, manchmal sogar auch nach dem 
Bücken. Morgens ist immer alles etwas schlimmer als abends. Das 
hast du auch schön öfters. 

5. Du brauchst viel Schlaf, schläfst dann aber oft unruhig. 

6. Du hast häufig kalte Hände, kalte Füße, auch ein bisschen feucht. 

7. Wenn es ganz schlimm wird, bist du womöglich »impotent« oder 
»frigide«, als Frau hast du vielleicht außerdem Regelstörungen. 

8. Jetzt bei der Ärztin sind die Symptome alle etwas weniger (du bist 
ja auch aufgeregt!) 
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Was (unter)sucht die Ärztin? 

1. Blutdruckmessen. (Zur Beruhigung: das beherrscht sie, tut nicht 
weh und ist auch nicht schädlich). Dabei gibt es immer zwei Werte: im 
Mittel 120/80. Niedrig bedeutet: oberer Wert unter 105. Hoch: oberer 
Wert über 160, unterer über 95. Es gibt also viele Möglichkeiten. 

Wenn deine Werte krankhaft verändert sind, macht es deine Beschwer¬ 
den glaubhafter (ohne dass du gleich Angst haben musst, wirklich 
krank zu sein). Wenn nicht, Pech. Du brauchst aber trotzdem Erho¬ 
lung! Eine Woche Krankschreibung werden auch dann in Fachbüchern 
meistens zugebilligt. 

2. Herzabhorchen: normal. 

3. Dann evtl. EKG (elektrische Herzableitung: harmlos, kann immer 
gemacht werden). Macht die Ärztin aber erst nach zwei Wochen 
oder so. Vielleicht dazu auch Überweisung zur Fachärztin für Innere 
Medizin. EKG vielleicht auch im Stehen. Wenn sie da was findet, 
keine Angst: Das kommt auch bei Gesunden vor. Vielleicht macht 
sie noch ein so genanntes »Belastungs-EKG«. Da musst du auf 
einem Fahrrad in die Pedale treten und dich anstrengen. Wenn auch 
hier nichts zu finden ist, wirst du wahrscheinlich bald wieder gesund 
geschrieben. 

4. Bei besonderer Gründlichkeit mal wieder Blutabnahme. Immer 
machen lassen. 

Woran denkt die Ärztin? 

1. Fehlregulation des unwillkürlichen (= vegetativen) Nervensystems. 
Das haben heutzutage viele! Der ganze Krach, Gestank, Stress, 
Hektik, Leistungsdruck,... 

2. Versteckte Depressionen. Wenn du darauf reiten willst, kannst du 
das ganze natürlich länger ausdehnen. Da sind der Phantasie keine 
Grenzen gesetzt. Nur immer düster müssen deine Gedanken dann 
sein. Und Achtung: Da kriegst du schnell einen Stempel aufge¬ 
drückt, der dich in Zukunft begleiten wird. 
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3. Wenn du den Schwächezustand angegeben hast, an Stoffwechsel¬ 
störungen, z.B. Zuckerkrankheit. 


Behandlung 

Tabletten: in die Sondermülltonne. 

Evtl. Spritzen: verweigern. 

Schwimmen gehen, Gymnastik. Vielleicht kriegst du auch Bäder oder 
Massagen verschrieben. Alles prima. 


Kontrollärztin 

Auch hier solltest du dein Bestes versuchen und kannst ruhig mal hin¬ 
gehen. Wenn du sehr leidest, wirst du wahrscheinlich auch von ihr 
zumindest für kurze Zeit als krank angesehen. Allerdings sind Amts¬ 
ärztinnen mit Psychodiagnosen sehr schnell bei der Hand. Das solltest 
du bedenken, wenn du noch einmal im öffentlichen Dienst oder ähn¬ 
lichen Einrichtungen zu Brot und Ehre kommen willst. 


Warnhinweise 

Keine Spritzen, keine Punktionen, keine Strahlenuntersuchungen ma¬ 
chen lassen, außer höchstens die Lunge röntgen. Falls einzelne krank¬ 
hafte Sachen festgestellt werden, lass dich nicht verrückt machen: 

Kein Körper ist perfekt, krank bist du deshalb noch lange nicht. 

Wenn du nichts vom Schwächezustand erzählt hast, ist der gelbe Zettel 
hier nicht immer automatisch garantiert. Evtl, musst du das Thema sel¬ 
ber ansprechen. Dafür kannst du aber öfters damit kommen. 



Schöner Leben mit gesdnder PsyGhB 

Depression 

Wie lange? 

2 Wochen bis 12 Monate 

Wer wird krank? 

Jede und jeder. Frauen sind häufiger betroffen als Männer. Aber 
äußere Umstände wie Arbeitslosigkeit, Verlust von Freundinnen, 
Alkoholabhängigkeit können am Anfang stehen. Manche trifft es 
jedoch aus heiterem Himmel. 

Beschwerden 

Eine echte Depression ist niemandem zu wünschen: Sie frisst jede 
Lebensfreude und -kraft, du fühlst sich wie ausgespuckt, bist ständig 
traurig und kannst jederzeit - auch ohne äußeren Anlass - in Tränen 
ausbrechen und hast auch keine Lust mehr auf jegliche Sozialkontakte. 
Lust auf Sex ist völlig verschwunden. Im Grunde weißt du auch nicht 
einmal mehr, warum du überhaupt auf der Welt bist. Wenn es noch 
schlimmer kommt, hast du gar kein Gefühl mehr, also auch keine 
Traurigkeit, hast keinen Antrieb mehr und schaffst es nicht einmal 
mehr, alltägliche Anforderungen wie Abwasch oder Körperreinigung 
durchzuführen. Dein Mitteilungsbedürfnis sinkt auf Null (das wird 
auch der Arzt deutlich merken). Verzweiflung, Gedanken über den Tod, 
Angst sind deine ständigen Begleiter. An Selbstmord hast du schon 
gedacht (das solltest du aber nicht zu intensiv ausgebauen, da der 
ängstliche Arzt sonst auf die Idee kommt, aus Sicherheitsgründen eine 
Zwangseinweisung zu initiieren). 

Die Depression ist nicht zu verwechseln mit den stinknormalen 
Stimmungsschwankungen, die jedeR von Zeit zu Zeit hat. Eine 
depressive Tieflage gehört in die Hände eines erfahrenen Psychiaters, 
denn die Selbstmordgefährdung ist hier nicht zu unterschätzen. 
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Was wird untersucht? 

Im Grunde kann der Hausarzt nur ein Gespräch führen, möglicher¬ 
weise denkt er noch an eine Schilddrüsenunterfunktion und will eine 
Blutuntersuchung durchführen. Die körperliche Untersuchung zeigt 
bei diesem Krankheitsbild nichts. 

Behandlung 

Im frühen Stadium versuchen sich Hausärzte oft mit den beliebten 
Naturheilmitteln wie Johanniskraut etc. zu behelfen. Außerdem sind 
ein paar Tage Ruhe und Entspannung angesagt, bis die Stimmung 
wieder steigt. Fortschrittliche Medizinerinnen bieten auch schon eine 
Überweisung zu Psychotherapeutlnnen an. Viele werden stattdessen 
ein Antidepressivum verschreiben, das du am besten gar nicht erst aus 
der Apotheke abholst (deine Motivation ist sowieso auf Null). Und 
wenn, dann gleich entsorgen. 

Nach einigen Wochen wird es den meisten Hausärztinnen mulmig und 
sie überweisen zur weiteren Behandlung zum Psychiater. Dort wird 
nicht viel anderes passieren und du kannst das Spiel dort fortsetzen. 

Achtung 

Depression zählt zu den psychiatrischen Erkrankungen, die bei Wech¬ 
sel in eine private Krankenversicherung Probleme machen können. 
Solche Patientinnen sind auf dem freien Markt "zu teuer” für das pro¬ 
fitorientierte Versicherungsunternehmen. 


56 




57 


Diagnose: Kapitalismus - Therapie: Pause 


Schutzehe 

„Netter Mann machts möglich... 
...und nette Frau auch!” # I] 

V J 

Viele Flüchtlinge und Migrantlnnen Lieber haben 

gar nicht die Wahl, lieber krank zu feiern als gesund zu schuften. Denn 

durch ihren unsicheren bis fehlenden Aufenthaltstatus sind sie mehr 


oder weniger von der Ausweisung bedroht oder komplett illegalisiert. 
Das neue Zuwanderungsgesetz hat da entgegen der Regierungs-Propa¬ 
ganda keine Verbesserung gebracht. Das Recht, sich frei zu bewegen 
und zu leben, wo er oder sie möchte, gilt unserer Meinung nach je¬ 
doch für jeden Menschen. Punkt. Mit den Kämpfe gegen Abschie¬ 
bungen und für ein Recht auf Legalisierung fordern die Betroffenen 
und ihre Unterstützerinnen das auch ein. Leider ist es noch ein weiter 


Weg bis zur Durchsetzung. Bis dahin gibt es das Mittel der Schutzehe, 
um das Bleiberecht zu sichern und um Flüchtlingen und Migrantlnnen 
wenigstens den gleichen Status zu garantieren, den wir selbst haben: 
Dann sinkt ihr Risiko, bei der Arbeit um den Lohn geprellt zu werden, 
sie haben eine Chance auf Kündigungsschutz, können Arbeitslosen¬ 
geld oder Algll beziehen und ebenso krankfeiern statt gesundschuften 
wie wir. Und das wichtigste: Sie können mit uns zusammen demon¬ 
strieren und sich gegen die Ungerechtigkeiten wehren, ohne Angst vor 
ständiger Kontrolle und Abschiebungen haben zu müssen. 


Was es zu beachten gilt: Ehe und Familie stehen unter dem besonderen 
Schutz des Grundgesetzes (Art. 6 GG). In Deutschland gilt dies jedoch 
nicht für jedeN. Paare, bei denen ein Teil aus einem Nicht-EU-Land 
kommt, stehen unter dem Generalverdacht, eine „Scheinehe" zu 
führen. Heiraten kann dann zum Spießrutenlauf durch Deutschlands 
rassistischen Behördendschungel werden. Zuständige Behörden wie 
Standesamt, Gerichte und Ausländerbehörden sind gesetzlich dazu 
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aufgefordert, „Scheinehen" zu ermitteln, zu verhindern und zu verfol¬ 
gen. Manche Standesämter und Ausländerbehörden schnüffeln bis 
unter die Bettdecke. 



Dennoch gilt: Erfolgreiches Schutzheiraten können sie nicht verhin¬ 
dern, wenn wir uns gut vorbereiten und einiger Regeln beachten. 

- Nichts ü her'tfTCnfe'brechen. 

- Informiert euch zunächst ausführlich bei einer Beratungsstelle in 
eurer Umgebung, zieht im ZweifelsfaljJffich eine Anwältin zu Rate. 
Adressen von Beratungsstellen finden sich im Internet (siehe unten). 

- Gut ist auch, die Ehe nicht als reine Privatsache zu behandeln. Sicher 
ist eine Schutzehe nichts, was Ihr an die große Glocke hängen solltet. 
Denunziation oder auch nur die Verbreitung von Gerüchten ist im 
Prinzip die einzige Möglichkeit für die Ausländerbehörde, eine 
Schutzehe aufzudecken. 

- Ein kleines Netz Vertrauensvoller Freundinnen, die im Konfliktfall 
vermitteln können und bei Behördenstress beraten oder einfach ein 
offenes Ohr haben, sind aber das A und O einer glücklichen Schutz¬ 
ehe. 


Bundesweite Kontaktadressen: 

www.contrast.org/borders/kein/kontakt.html 

Ausführliche Infos und Erfahrungsberichte gibt es unter: 

www.schutzehe.com 

Einen kleinen Heiratsratgeber unter dem Titel „Welche Farbe hat deine 
Zahnbürste" zum Ausdrucken, aber auch zum Bestellen bietet 
„infopool" bei www. kanak-attak. de 
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Einige Anregungen zum Weiterlesen 
und Weitermachen 

Anti-Hartz, soziale Grundrechte, Existenzgeld 

Einen ersten Treffpunkt für Ungehorsame, mit und ohne Job, basisnah, 
gesellschaftskritisch bietet das Labournet (www.laboumet.de) . Die 
aktuellen "Bürger- und Bürgerinnen-Informationen” des Komitees für 
Grundrechte und Demokratie geht zum Thema "Wider die Verkürzung 
sozialer Menschenrechte” (www.grundrechtekomitee.de “Soziale 
Bürger- und Menschenrechte”). 

Auch Tacheles e.V. (www.tacheles-sozialhilfe.de) oder die 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Erwerbslosen- und Sozialhilfe initiati¬ 
ven e.V. (BAG-SHI) (www.bag-shi.de) liefern weitere aktuelle 
Informationen zu Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe und Grundsicherung. 
Einen Überblick über die Grundsicherungs- oder Existenzgelddebatte 
der letzten Jahre gibt es bei FelS (Für eine linke Strömung) 

(wtw. nadir. arg/nadir/initiativ/ fels/archiv/existenz/index. html). 

Gesundheit umsonst... 

Zum Thema unserer Büchleins gibt es auch noch das Buch "Urlaub 
auf Krankenschein. Die geheimen Tricks der Blaumacher” von Dr. 
med. Anonymus aus dem Ratgeber Verlag in Hamburg aus dem Jahre 
2001. Das Buch warnt vor den betrügerischen Maschen der Blau¬ 
macher und legt diese offen. Gegen den Strich gelesen liefert es 
ergänzendes Wissen. Es ist auch als EBook im Peer-to-Peer-Netzwerk 
Edonkey (Link bei vww.ueberfluessig.tk) erhältlich. Die Datei heißt 
< (ebook)jjrlaub_auf_kraritenschein.pdf>. 

Echte Anlaufstellen in der richtigen Welt vermittelt z.b. die 
BundesArbeitsGemeinschaft der Patientinnenstellen (www.BAGP.de). 
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Tricks 


...auch für Migrantlnnen und lllegalisierte 

Zum Thema Schutzehe siehe ausführlich S. 58f (mschutzebe.ccm). 
Gute Startpunkte für weitere Infotouren sind das Netzwerk gegen 
Abschiebung und Ausgrenzung (www.aktivgegenabschiebung.de, 
dort z.B. "medizinische Flüchtlingshilfe”), das no boder network 
(www.noborder.org) und die Forschungsgeseüschaft Flucht und 
Migration (www.ffm-berlin.de). 

Neoliberalismus, Kritik der Ökonomie 

Informationen zur und gegen die herrschende Ideologie des Neolibera¬ 
lismus und ihrer Folgen für die Welt, Gesellschaft und Menschen faßt 
das Portal www.wenqehoertdiewelt.de zusammen. Das isw - institut 
für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V. liefert fundierte linke 
Studien zu volkswirtschaftlichen Themen (www.isw-muenchen.de). 
Ausführliche Informationen und Debatten über "das System” und was 
wir gemeinsam und organisiert dagegen tun können, bringt die regel¬ 
mäßige Zeitschrift Wildcat (www.wildcat-www.de). 

Endlich kapieren - organisieren! 

Ebenfalls an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis befindet 
sich das "Selbsthilfe-Portal” www.chefduzen.de 
Und wer dann mal wirklich genug hat vom ganzen blöden Laden, der 
oder die könnte sich ja mal - quasi als ersten Schritt - nicht nur vernet¬ 
zen, sondern organisieren und dann überlegen, was man und frau 
gemeinsam viel besser tun kann als alleine. Beispiele in dieser 
Richtung liefern die bundesweiten regionalen Umsonst-Kampagnen 
(<Berlin I Dresden I Hamburg I Köln I ...> Umsonst) oder die Aktionen 
der Überflüssigen (www.ueberfluessig.tk). 
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Über die Überflüssigen 

Die Überflüssigen setzen sich, wie viele kämpfende Aktivistinnen 
weltweit, weiße Masken auf. Sie greifen die Barbarei des Kapitalismus 
an, in der Menschen nicht als Menschen, sondern als gesichtsloser 
auszubeutender Rohstoff Vorkommen und ihre Vielfalt für rassistische 
und sexistische Unterdrückung instrumentalisiert wird. Ihr Respekt 
und ihre Verbundenheit gelten den Sans Papiers, Piqueteros, streik¬ 
enden Frauen in Weltmarktfabriken, Landlosen, Prekarisierten, 
Unsichtbaren. 



DIE ÜBERFLÜSSIGEN 
TRAGEN TRAININGSANZÜGE, 

DENN SIE HABEN NOCH VIEL 
BEWEGUNG VOR SICH. 


Die Überflüssigen las¬ 
sen sich nicht mehr ab¬ 
speisen mit dem abge¬ 
schmackten Verspre¬ 
chen künftiger Teilha¬ 
be am gesellschaftli¬ 
chen Reichtum. Sie 
sind zuversichtlich, 
sich diesen Reichtum 
bald gänzlich anzueig¬ 
nen, denn mit jedem 
Prozentpunkt Wirt¬ 
schaftswachstum wer¬ 
den sie mehr. 

Die Überflüssigen sind solidarisch mit denen, die dorthin gehen, wo¬ 
hin Not und Hoffnung sie treiben, und die sich immer wieder einen 
Lebensunterhalt aus dem Nichts erfinden müssen. 

Die Überflüssigen sind überall und grenzenlos wie die kapitalistische 
Ausbeutung selbst. 
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Schöner Leben mit dei 


Die Überflüssigen stehen für den Teil der Menschen auf der Erde, de¬ 
ren Alltag seit jeher aus Erwerbslosigkeit, Armut, Hunger und Krieg 
besteht. 

Die Überflüssigen sind Menschen in den Industriestaaten, die vom ge¬ 
sellschaftlichen Reichtum ausgeschlossen werden. Sie sind das Ziel 
des Klassenkampfes von oben und der aktuellen Armutskampagne in 
Deutschland, sie sind Erwerbslose, deren Rechte weiter beschnitten 
werden, sie sind Flüchtlinge, die ins Asylbewerberleistungsgesetz fall¬ 
en, sie sind allein erziehende Frauen, die in Niedrigstlohnjobs ge¬ 
drängt werden, sie sind die Alten, die ihre Winterschuhe beim Sozial¬ 
amt erbetteln müssen, sie sind die Kranken, denen 10 Euro Praxis¬ 
gebühr fehlen. 

Die Überflüssigen sehen die Ursache ihrer Situation in einem profitfa¬ 
natischen System, das nicht unangenehme Arbeiten überflüssig macht, 
sondern Menschen. Sie bieten dem Zwang, sich immer umfassender 
zurichten zu müssen, um leben zu dürfen, gemeinsam Paroli. 

Die Überflüssigen lassen sich nicht länger auf Abfallprodukte des Ka¬ 
pitalismus reduzieren. 

Die Überflüssigen haben die Schnauze voll davon, sich immer wieder 
in Verteilungskämpfen gegenseitig fertig zumachen. 

Die Überflüssigen brechen aus der 2-Raum-Couchtisch-Haltung aus 
und machen selbst Programm. 

Die Überflüssigen stupsen sich aufmunternd an, während sie auf die 
Trutzburgen der Kapitalfundamentalisten zustürmen - denn sie haben 
eine ganze Welt zu gewinnen. 

Kapitalismus ist überflüssig - Alles für Allel 


vninnr.ueberfluessig.tk 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 
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Diagnose: Kapitalismus • 


Therapie: Pause 


66 




Weg mit 


KAPITALISMUS 

IST ÜBERFLÜSSIG? 


y><Unii2wan^ und 
I [v <<mp!n 9 Jf# 


























